
Vorlesungsverzeichnis
Master of Arts - Linguistik: Kommunikation-Variation-
Mehrsprachigkeit
Prüfungsversion Wintersemester 2012/13

Wintersemester 2019/20



Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis

Abkürzungsverzeichnis 4

TMA - Theorien, Methoden und Anwendungen 5

76744 S - Doing Linguistics: Einführung in ausgewählte Theorien und Methoden der Linguistik (TMA 1) 5

77256 S - TMA2 7

77788 S - Making Data (fit) - Einführung in praktische Methoden der Datenbearbeitung in der Linguistik (TMA3) 7

MSK - Mündliche und schriftliche Kommunikation 9

76743 S - Investigating Interaction (MSK 1) 9

77718 S - Mündliche Kommunikation, Gesprächsanalyse und Interaktionale Linguistik: Theoretische Grundlagen und
Forschungsergebnisse 9

77719 S - Reparaturen im Gespräch - Forschungsergebnisse und eigene Analysen - MSK2 10

MSM - Migration, Sprachvariation, Mehrsprachigkeit 10

75411 S - Second Language Aquisition 10

75421 VS - Digital language learning II 11

76725 S - English in West Africa 11

76739 B - Contrastive Language Policy and Planning 11

76740 S - Interactional Usage-Based Approaches to Language Learning 11

76741 S - Assessing Interactional Competence 12

77171 S - Sprachkontakt, Varietäten- und Variationslinguistik am Beispiel des Spanischen 13

77188 S - Gender und Grammatik 13

77189 S2 - Vivre pour une id&eacute;e&colon; planification et r&eacute;alisation dun projet scolaire autour de la
comp&eacute;tence orale et lexpression corporelle 14

77190 S - Gram&aacute;tica, motivaci&oacute;n y aprendientes de ELE - &iquest;un matrimonio imposible? 15

77220 S - Fingierte Mündlichkeit, Variation und ihre Übersetzung 16

77694 S - Sprachkritik in Geschichte und Gegenwart 16

77740 S - Erwerbsstufen im Zweitspracherwerb 17

77767 B - Curriculum für die Willkommensklasse - Erstellung eines schulinternen Curriculums für Willkommensklassen in der
Sekundarstufe I 17

77779 S - Sprache, Variation und Migration (MA) 18

77782 S - Korpora für den Zweitspracherwerb 18

77784 S - Deutsch kontrastiv: Sprachliche Besonderheiten, interkulturelle Herausforderungen und Missverständnisse beim
Erwerb des Deutschen als Fremdsprache 19

77894 SU - Bedeutungstheorien und Sprachphilosophie: Wittgenstein, Carnap, Quine, Morris, Peirce, Bloomfield, Skinner,
Chomsky 19

77895 S - Slavische Korpuslinguistik 19

77898 S2 - Urbane Sprachstile, face-to-face-Kommunikation und die virtual spaces 20

77915 S - Spracherwerb und -diversität aus linguistischer und bildungspolitischer Sicht 22

78245 S - Cognitive Sociolinguistic Approaches to World Englishes 23

SKSW - Sprachkontakt und Sprachwandel 23

76725 S - English in West Africa 23

76738 S - Approaches and Perspectives in English Historical Linguistics 23

77171 S - Sprachkontakt, Varietäten- und Variationslinguistik am Beispiel des Spanischen 24

2
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 4



Inhaltsverzeichnis

77188 S - Gender und Grammatik 24

77220 S - Fingierte Mündlichkeit, Variation und ihre Übersetzung 25

77222 S - Texte, Diskurse, Korpora 25

77723 S - Wortstellung im Deutschen – diachron 26

77767 B - Curriculum für die Willkommensklasse - Erstellung eines schulinternen Curriculums für Willkommensklassen in der
Sekundarstufe I 26

77922 S - Grammatische Kategorien im Sprachvergleich 27

78245 S - Cognitive Sociolinguistic Approaches to World Englishes 27

SBSS - Sprachbeschreibung und Sprachsystem 27

76725 S - English in West Africa 27

76736 B - Narrative, Cognition, and Grammar 28

76737 S - The Meaning of Meaning 28

76738 S - Approaches and Perspectives in English Historical Linguistics 29

76782 S - Wittgenstein for Linguists 29

77188 S - Gender und Grammatik 29

77221 S - Die Idee der Sprachstruktur in Geschichte und Gegenwart 30

77222 S - Texte, Diskurse, Korpora 31

77223 S - Informationsstruktur in romanischen Sprachen 31

77713 S - Lektürekurs: Generative Grammatik 32

77715 S - Aspekte der deutschen Syntax 33

77894 SU - Bedeutungstheorien und Sprachphilosophie: Wittgenstein, Carnap, Quine, Morris, Peirce, Bloomfield, Skinner,
Chomsky 33

77897 S2 - Zur Kasusvariation in primär und sekundär prädikativen Konstruktionen slavischer Sprachen im Vergleich 33

78245 S - Cognitive Sociolinguistic Approaches to World Englishes 37

78251 S - Der Verbalkomplex im Deutschen 37

FP - Forschungs- und Projektarbeit 37

76725 S - English in West Africa 38

76737 S - The Meaning of Meaning 38

76738 S - Approaches and Perspectives in English Historical Linguistics 38

76742 KL - Research colloquium 39

76745 S2 - Projects in Interactional Linguistics 39

77173 KL - Kolloquium Sprachwissenschaft: Themenfindung und Planung 40

77188 S - Gender und Grammatik 40

77224 KL - Linguistische Forschungsprojekte 41

77256 S - TMA2 41

77720 KL - Linguistische Kommunikationsforschung 42

77724 KL - Geschichte und Variation der deutschen Sprache 42

77780 KL - Kolloquium Mehrsprachigkeit 43

77782 S - Korpora für den Zweitspracherwerb 43

77896 KL - Biolinguistik, Neurolinguistik und Evolution der Sprache 43

78245 S - Cognitive Sociolinguistic Approaches to World Englishes 44

Fakultative Lehrveranstaltungen........................................................................................................................44

78735 TU - MSK Mastertutorium 44

Glossar 46

3
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 4



Abkürzungsverzeichnis

Abkürzungsverzeichnis

Veranstaltungsarten

AG Arbeitsgruppe

B Blockveranstaltung

BL Blockseminar

DF diverse Formen

EX Exkursion

FP Forschungspraktikum

FS Forschungsseminar

FU Fortgeschrittenenübung

GK Grundkurs

KL Kolloquium

KU Kurs

LK Lektürekurs

LP Lehrforschungsprojekt

OS Oberseminar

P Projektseminar

PJ Projekt

PR Praktikum

PU Praktische Übung

RE Repetitorium

RV Ringvorlesung

S Seminar

S1 Seminar/Praktikum

S2 Seminar/Projekt

S3 Schulpraktische Studien

S4 Schulpraktische Übungen

SK Seminar/Kolloquium

SU Seminar/Übung

TU Tutorium

U Übung

UN Unterricht

UP Praktikum/Übung

V Vorlesung

VP Vorlesung/Praktikum

VS Vorlesung/Seminar

VU Vorlesung/Übung

WS Workshop

Veranstaltungsrhytmen

wöch. wöchentlich

14t. 14-täglich

Einzel Einzeltermin

Block Block

BlockSa Block (inkl. Sa)

BlockSaSo Block (inkl. Sa,So)

Andere

N.N. Noch keine Angaben

n.V. Nach Vereinbarung

LP Leistungspunkte

SWS Semesterwochenstunden

Belegung über PULS

PL Prüfungsleistung

PNL Prüfungsnebenleistung

SL Studienleistung

L sonstige Leistungserfassung

4



Master of Arts - Linguistik: Kommunikation-Variation-Mehrsprachigkeit - Prüfungsversion Wintersemester 2012/13

Vorlesungsverzeichnis

TMA - Theorien, Methoden und Anwendungen

76744 S - Doing Linguistics: Einführung in ausgewählte Theorien und Methoden der Linguistik (TMA 1)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 12:00 - 14:00 wöch. 1.19.0.31 14.10.2019 Prof. Dr. Dagmar Barth-
Weingarten

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29491
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Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
WICHTIG: Dieser Kurs wird parallel zu den Kursen ”Making research work (TMA2)” und ”Making data (fit) (TMA3)” angeboten,
und Sie belegen am besten alle 3 Kurse gemeinsam am Beginn Ihres MT-Studiums.

Für KVM-Studierende ist die Belegung von TMA1-3 obligatorisch. Sie sollten zudem diese LVs sowie MSK1 und MSK2 im
ersten Semester belegen (Bitte beachten Sie dazu Ihren ”Studienverlaufsplan” (https://www.uni-potsdam.de/de/kovame/
formulare-und-dokumente/studienverlaufsplaene-exemplarisch.html)).

FSL-Studierende und KVM-Studierende höherer Fachsemester können auch nur einzelne Kurse belegen. Dafür bietet sich
insbesondere TMA1 (mit Einschränkungen auch TMA3) an. Auch hier empfehlen wir allerdings die Belegung aller drei Kurse.

Für das Modul SiG: Einer der Kurse kann auch über die Prüfungsnummer 1134 belegt und abgeschlossen werden, allerdings
nur, wenn gleichzeitig die beiden anderen TMA-Kurse belegt wird. Die Vorbereitung auf die Modulprüfung findet dann im Kurs
statt. Näheres in den Kursen. -

Sprache ist ein Thema, das viele Menschen interessiert. Linguisten wollen der Sache allerdings tiefer auf den Grund gehen:
Wieso können wir eigentlich unser Zusammenleben durch Sprache organisieren? Wie entstehen sprachliche Neuerungen
und wie verbreiten sie sich? Wie erlernen wir eine Zweitsprache oder eine Fremdsprache, und inwiefern kann mehrsprachige
Interaktion unser Verständnis von Sprache an sich verändern? Welche Mittel haben wir, um solche Fragen objektiv zu
untersuchen? TMA1, TMA2 und TMA3 sollen Sie befähigen, diese und andere Fragen bzgl. Sprache nicht nur in den
nachfolgenden Modulen, sondern auch über das Studium hinaus erfolgreich zu beantworten. Mit den Schwerpunkten
Kommunikation, Variation und Mehrsprachigkeit, gibt TMA1 einen Überblick über ausgewählte sprachwissenschaftliche
Herangehensweisen, ihre theoretischen und methodischen Ähnlichkeiten und Unterschiede und ihre Passfähigkeit bzgl.
verschiedener linguistischer Fragestellungen. Diese Fragen werden in TMA2 vertieft, indem wir Forschungsartikel der
Teilgebiete nutzen, um zu verstehen, wie Forschungsfragen in den einzelnen Herangehensweisen operationalisiert werden.
TMA3 ergänzt das Programm mit praktischen Übungen zu einer Reihe nützlicher Grundfertigkeiten der Prozessierung und
Analyse von Sprachdaten.

--- English version ---

IMPORTANT: This course is running in parallel with ”Doing Linguistics (TMA1” and ”Making data (work) … (TMA2)” and
makes most sense if you take all three courses together at the beginning of your MT studies.

KVM students are in fact obliged to do so and should take these courses together with MSK1 and MSK2 in their first term
(Please consult your ”Studienverlaufsplan” for details (https://www.uni-potsdam.de/de/kovame/formulare-und-dokumente/
studienverlaufsplaene-exemplarisch.html)).

FSL students and KVM students of higher semesters may choose from these courses. Priority should, however, be given to
TMA1 (and, less ideally, TMA3). Needless to say, we recommend you also take all three courses.

For the module SiG: One of the courses may be credited via Prüfungsnummer 1134, but only when you also attend both of the
other TMA courses in parallel. The "Vorbereitung auf die Modulprüfung" will then take place mainly in the course. Details will
be provided in the courses. -

Language is a topic of interest for most people. Linguists, however, go deeper: How come that we can organize our social
life through language? How do innovative variants emerge and spread across the language community? In which way
do we acquire a second or foreign language and how does multilingual interaction challenge our notion of language?
Which tools do we have to study such questions scientifically? TMA1, TMA2, and TMA3 are designed to enable students
to successfully pursue such questions in further linguistics courses and their future career. Focusing on communication,
variation and multilingualism in turn, TMA1 will provide a survey of ed linguistic approaches to language, their theoretical
and methodological similarities and differences, and their fittedness to different linguistic research questions. These issues
will be delved into deeper in TMA2, in which we will use actual research papers to understand how research questions are
operationalized in the framework of specific research approaches. TMA3 will provide students with hands-on practice of useful
basic techniques of processing and analyzing language data.

Literatur

Wird im Kurs bekannt gegeben. tba

Leistungsnachweis

45' Klausur sowie semesterbegleitende Aufgaben

Lerninhalte

s. Kommentar
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Kurzkommentar

s. Kommentar

Zielgruppe

KVM-Studierende 1. und 2. FS

daneben auch FSL-Studierende

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1011 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

77256 S - TMA2

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 08:00 - 10:00 wöch. 1.19.1.21 17.10.2019 Prof. Dr. Annette
Gerstenberg

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30177

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
WICHTIG: Dieser Kurs wird parallel zu den Kursen “Doing Linguistics (TMA1)” und “Making data (fit) (TMA3)” angeboten,
wir empfehlend dringend, alle drei Kurse gemeinsam am Beginn Ihres Masterstudiums zu belegen. Für KVM-Studierende ist
die Belegung von TMA 1, TMA 2 und TMA 3 obligatorisch. Sie sollten zudem diese LVs sowie MSK1 und MSK2 im ersten
Semester belegen (Bitte beachten Sie dazu Ihren “Studienverlaufsplan” (https://www.uni-potsdam.de/de/kovame/formulare-
und-dokumente/studienverlaufsplaene-exemplarisch.html)). FSL-Studierende und KVM-Studierende höherer Fachsemester
können auch nur einzelne Kurse belegen. Dafür bietet sich insbesondere TMA1 (mit Einschränkungen auch TMA3) an.
Auch hier empfehlen wir allerdings die Belegung aller drei Kurse. Für das Modul SiG: Einer der Kurse kann auch über die
Prüfungsnummer 1134 belegt und abgeschlossen werden. Die Vorbereitung auf die Modulprüfung findet dann im Kurs statt.
Näheres in den Kursen. Sprache ist ein Thema, das viele Menschen interessiert. In der Linguistik wollen wir der Sache
allerdings tiefer auf den Grund gehen: Wieso können wir eigentlich unser Zusammenleben durch Sprache organisieren? Wie
entstehen sprachliche Neuerungen und wie verbreiten sie sich? Wie erlernen wir eine Zweitsprache oder eine Fremdsprache,
und inwiefern kann mehrsprachige Interaktion unser Verständnis von Sprache an sich verändern? Welche Mittel haben
wir, um solche Fragen objektiv zu untersuchen? TMA1, TMA2 und TMA3 sollen Sie befähigen, diese und andere Fragen
bzgl. Sprache nicht nur in den nachfolgenden Modulen, sondern auch über das Studium hinaus erfolgreich zu beantworten.
Mit den Schwerpunkten Kommunikation, Variation und Mehrsprachigkeit, gibt TMA1 einen Überblick über ausgewählte
sprachwissenschaftliche Herangehensweisen, ihre theoretischen und methodischen Ähnlichkeiten und Unterschiede und
ihre Passfähigkeit bzgl. verschiedener linguistischer Fragestellungen. Diese Fragen werden in TMA2 vertieft, indem wir
Forschungsartikel der Teilgebiete nutzen, um zu verstehen, wie Forschungsfragen in den einzelnen Herangehensweisen
operationalisiert werden. TMA3 ergänzt das Programm mit praktischen Übungen zu einer Reihe nützlicher Grundfertigkeiten
der Prozessierung und Analyse von Sprachdaten. IMPORTANT: This course is running in parallel with “Doing Linguistics
(TMA1” and “Making data (work) (TMA3)” and makes most sense if you take all three courses together at the beginning of
your MT studies. KVM students are in fact obliged to do so and should take these courses together with MSK1 and MSK2
in their first term (Please consult your “Studienverlaufsplan” for details (https://www.uni-potsdam.de/de/kovame/formulare-
und-dokumente/studienverlaufsplaene-exemplarisch.html)). FSL students and KVM students of higher semesters may
choose from these courses. Priority should, however, be given to TMA1 (and, less ideally, TMA3). Needless to say, we
recommend you also take all three courses. For the module SiG: One of the courses may be credited via Prüfungsnummer
1134. The "Vorbereitung auf die Modulprüfung" will then take place mainly in the course. Details will be provided in the
courses. - Language is a topic of interest for most people. Linguists, however, go deeper: How come that we can organize
our social life through language? How do innovative variants emerge and spread across the language community? In which
way do we acquire a second or foreign language and how does multilingual interaction challenge our notion of language?
Which tools do we have to study such questions scientifically? TMA1, TMA2, and TMA3 are designed to enable students
to successfully pursue such questions in further linguistics courses and their future career. Focusing on communication,
variation and multilingualism in turn, TMA1 will provide a survey of ed linguistic approaches to language, their theoretical
and methodological similarities and differences, and their fittedness to different linguistic research questions. These issues
will be delved into deeper in TMA2, in which we will use actual research papers to understand how research questions are
operationalized in the framework of specific research approaches. TMA3 will provide students with hands-on practice of useful
basic techniques of processing and analyzing language data.Herzlich,

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1012 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

77788 S - Making Data (fit) - Einführung in praktische Methoden der Datenbearbeitung in der Linguistik (TMA3)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. 1.09.2.15 17.10.2019 Prof. Dr. Christoph
Schroeder
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Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30176

Kommentar

WICHTIG: Dieser Kurs wird parallel zu den Kursen "Doing Linguistics (TMA1) und ”Making Research (work) … (TMA2)”
angeboten, und Sie belegen am besten alle 3 Kurse gemeinsam am Beginn Ihres MT-Studiums.

Für KVM-Studierende ist die Belegung von TMA1-3 obligatorisch. Sie sollten zudem diese LVs sowie MSK1 und MSK2 im
ersten Semester belegen (Bitte beachten Sie dazu Ihren ”Studienverlaufsplan” (https://www.uni-potsdam.de/de/kovame/
formulare-und-dokumente/studienverlaufsplaene-exemplarisch.html)).

Germanistik-Studierende, FSL-Studierende und KVM-Studierende höherer Fachsemester dürfen auch nur einzelne Kurse
belegen. Dafür bieten sich insbesondere TMA1 und TMA3 an. Auch hier empfehlen wir allerdings die Belegung aller 3 Kurse.
Für das Modul SiG in FSL gilt: Einer der Kurse kann auch über die Prüfungsnummer 1134 belegt und abgeschlossen werden,
allerdings nur, wenn gleichzeitig die beiden anderen TMA-Kurse belegt wird. Die Vorbereitung auf die Modulprüfung findet
dann im Kurs statt. Näheres in den Kursen.

-

Sprache ist ein Thema, das viele Menschen interessiert. Linguisten wollen der Sache allerdings tiefer auf den Grund gehen:
Wieso können wir eigentlich unser Zusammenleben durch Sprache organisieren? Wie entstehen sprachliche Neuerungen
und wie verbreiten sie sich? Wie erlernen wir eine Zweitsprache oder eine Fremdsprache, und inwiefern kann mehrsprachige
Interaktion unser Verständnis von Sprache an sich verändern? Welche Mittel haben wir, um solche Fragen objektiv zu
untersuchen?

TMA1, TMA2 und TMA3 sollen Sie befähigen, diese und andere Fragen bzgl. Sprache nicht nur in den nachfolgenden
Modulen, sondern auch über das Studium hinaus erfolgreich zu beantworten. Mit den Schwerpunkten Kommunikation,
Variation und Mehrsprachigkeit, gibt TMA1 einen Überblick über ausgewählte sprachwissenschaftliche Herangehensweisen,
ihre theoretischen und methodischen Ähnlichkeiten und Unterschiede und ihre Passfähigkeit bzgl. verschiedener linguistischer
Fragestellungen. Diese Fragen werden in TMA 2 vertieft, indem wir Forschungsartikel der Teilgebiete nutzen, um zu
verstehen, wie Forschungsfragen in den einzelnen Herangehensweisen operationalisiert werden. TMA3 ergänzt das
Programm mit praktischen Übungen zu einer Reihe nützlicher Grundfertigkeiten der Prozessierung und Analyse von
Sprachdaten.

 

IMPORTANT: This course is running in parallel with "Doing Linguistics (TMA1) and ”Making Research (work) … (TMA2)” and
makes most sense if you take all three courses together at the beginning of your MT studies.

KVM students are in fact obliged to do so and should take these courses together with MSK1 and MSK2 in their first term
(Please consult your ”Studienverlaufsplan” for details (https://www.uni-potsdam.de/de/kovame/formulare-und-dokumente/
studienverlaufsplaene-exemplarisch.html)).

Students of Germanistik, FSL students and KVM students of higher semesters may choose from these courses. Priority
should, however, be given to TMA1 and/or TMA3. Needless to say, we recommend you also take all three courses. Please
note for the module SiG in FSL: One of the courses may be credited via Prüfungsnummer 1134, but only when you also attend
both of the other TMA courses in parallel. The "Vorbereitung auf die Modulprüfung" will then take place mainly in the course.
Details will be provided in the courses.

-

Language is a topic of interest for most people. Linguists, however, go deeper: How come that we can organize our social
life through language? How do innovative variants emerge and spread across the language community? In which way do we
acquire a second or foreign language and how does multilingual interaction challenge our notion of language? Which tools do
we have to study such questions scientifically?

TMA1, TMA2, and TMA3 are designed to enable students to successfully pursue such questions in further linguistics courses
and their future career. Focusing on communication, variation and multilingualism in turn, TMA1 will provide a survey of ed
linguistic approaches to language, their theoretical and methodological similarities and differences, and their fittedness to
different linguistic research questions. These issues will be delved into deeper in TMA2, in which we will use actual research
papers to understand how research questions are operationalized in the framework of specific research approaches. TMA3
will provide students with hands-on practice of a ion of useful basic techniques of processing and analyzing language data.

 

Literatur

wird im Seminar bekannt gegeben
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Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1013 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

MSK - Mündliche und schriftliche Kommunikation

76743 S - Investigating Interaction (MSK 1)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 1.19.0.31 16.10.2019 Dr. Uwe-Alexander
Küttner

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29490

Kommentar

Please follow the "comment" link above for more information on comments, course readings, course requirements and
grading.
IMPORTANT: Students who need two or more linguistics courses in their module(s), should ideally take this course in
conjunction with Margret Seltings MSK2 course "Reparaturen im Gespräch - Forschungsergebnisse und eigene Analysen" in
the same term. -

Social interaction is perhaps the most important means to organize our life and to accomplish action(s) together, whether in
everyday conversation or institutional talk. It is also the fundamental site of language use, language learning and language
change. But how does social interaction work? How is it organized? And how can we describe its workings scientifically?
As the first course in the module on spoken and written communication, this course is designed to introduce students to basic
concepts and methods in Conversation Analysis (CA) and Interactional Linguistics (IL). Together with MSK2, this course will
enable students to (eventually) study human social interaction, describe recurrent patterns (existing and new), and thus in the
end also to work in areas which require expertise in spoken communication. We will explore relevant concepts and methods
together and thereby develop a better idea of what distinguishes CA and IL from other approaches to spoken language. In
doing so, we will also already come across a number of basic insights into how human interaction works.

Literatur

tba

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1021 - Seminar (unbenotet)

77718 S - Mündliche Kommunikation, Gesprächsanalyse und Interaktionale Linguistik: Theoretische Grundlagen
und Forschungsergebnisse

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 14:00 - 16:00 wöch. 1.09.2.12 14.10.2019 Prof. Dr. Margret Selting

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29760

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Der Gegenstand dieser Lehrveranstaltung ist mündliche Kommunikation, die mithilfe gesprächsanalytischer und interaktional-
linguistischer Theorie und Methodologie in den Blick genommen wird. Nach einer Einarbeitung in Konzeption, Ziele und
ausgewählte Methoden der genannten Forschungsansätze werden wir uns mit einigen grundlegenden Arbeiten beschäftigen,
die sowohl für das Deutsche als auch für andere Sprachen vorliegen. Die Lehrveranstaltung führt in Forschungsansätze
und Methoden ein, die im Modul MSK grundlegend sind. Sie ist offen für Studierende der Studiengänge der Germanistik,
KoVaMe und FSL. Für Studierende der Studiengänge KoVaMe und FSL gilt: Die Lehrveranstaltung ist der Kompetenzstufe
MSK 1 zugeordnet und wird in den Lehrveranstaltungen des Moduls, die den Kompetenzstufen MSK 2 und MSK 3 zugeordnet
sind, vorausgesetzt. Studierende, die mehr als eine Lehrveranstaltung im Modul MSK absolvieren wollen, sollten daher diese
Lehrveranstaltung vor oder parallel mit einer Lehrveranstaltung der Kompetenzstufe MSK 2 absolvieren. Lehrveranstaltungen
der Kompetenzstufe MSK 3 können erst nach einem erfolgreichen Besuch von MSK 1 und MSK 2 besucht werden.
Teilnahmevoraussetzung: Fähigkeit zur Lektüre englischsprachiger Forschungsliteratur

Literatur

Ausgewählte Literatur: Levinson, Stephen C. (2000): Pragmatik. Tübingen: Niemeyer (Kap. 6) Selting, Margret/Couper-
Kuhlen, Elizabeth (2001): Forschungsprogramm Interaktionale Linguistik. In: Linguistische Berichte 187: 257-287 Schwitalla,
Johannes (2012): Gesprochenes Deutsch. 4. Auflage. Berlin: Erich Schmidt Verlag

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1021 - Seminar (unbenotet)
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77719 S - Reparaturen im Gespräch - Forschungsergebnisse und eigene Analysen - MSK2

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 12:00 - 14:00 wöch. 1.09.2.12 17.10.2019 Prof. Dr. Margret Selting

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29761

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Reparaturen von Verständigungsproblemen sind omnipräsent in der mündlichen Kommunikation. Die Organisation
dieser Reparaturen ist dementsprechend eines der wichtigsten Untersuchungsgegenstände der Konversationsanalyse
und Interaktionalen Linguistik. Wie werden welche Arten von Reparaturen in ihren sequenziellen Kontexten erkennbar
gemacht? Welche Rolle spielen dabei verbale, vokale und visuelle Praktiken und Ressourcen? Wir werden am Beispiel von
Reparaturphänomenen die Praxis konversationsanalytischer und interaktional-linguistischer Untersuchungen erproben. Nach
einer kurzen Wiederholung der Konzeption, Ziele und ausgewählten Methoden der Konversationsanalyse und Interaktionalen
Linguistik, sowie einer Einführung in die Praxis des gesprächsanalytischen Transkribierens werden wir uns mit einigen
grundlegenden Arbeiten zu Reparaturen im Gespräch beschäftigen, die sowohl für das Deutsche als auch für andere
Sprachen vorliegen, z.B. Reparaturen von akustischen Verstehensproblemen, Bedeutungsverstehensproblemen oder
Erwartungsproblemen. Danach werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sich in kleinen Forschungsgruppen anhand
der Untersuchung eigener Daten, die sie zuvor selbst erhoben und transkribiert haben, mit vorgegebenen Forschungsfragen
zu Reparaturen in der sozialen Interaktion befassen. Die Ergebnisse der Gruppen werden im letzten Drittel des Seminars
präsentiert. Diese Lehrveranstaltung ist der Kompetenzstufe 2 des Moduls MSK zugeordnet. Teilnahmevoraussetzungen:
- Für Studierende des MA KoVaMe und MA FSL: vorheriges oder paralleles Absolvieren einer Lehrveranstaltung der
Kompetenzstufe MSK 1 für Studierende der Germanistik wären entweder das vorherige oder parallele Absolvieren einer
Lehrveranstaltung der Kompetenzstufe MSK 1 oder vorherige Erfahrungen mit Konversationsanalyse / Interaktionaler
Linguistik hilfreich. - Fähigkeit zur Lektüre englischsprachiger Forschungsliteratur, - Bereitschaft zur Erhebung und Analyse
eigener Daten.

Literatur

Ausgewählte Literatur zur Vorbereitung: Clift, Rebecca (2016): Conversation Analysis. Cambridge: Cambridge University
Press Levinson, Stephen C. (2000): Pragmatik. Tübingen: Niemeyer (Kap. 6) Selting, Margret/Couper-Kuhlen, Elizabeth 2001:
Forschungsprogramm Interaktionale Linguistik. In: Linguistische Berichte 187: 257-287

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1022 - Seminar (unbenotet)

MSM - Migration, Sprachvariation, Mehrsprachigkeit

75411 S - Second Language Aquisition

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 16:00 - 18:00 wöch. 2.14.0.32 14.10.2019 PD Dr. Claudia Felser

Kommentar

This course provides an overview of current issues and controversies in second language (L2) acquisition research, focusing
on generative approaches to the L2 acquisition of syntax. Specific questions to be addressed include: What are the similarities
and differences between child first language (L1) and adult L2 acquisition of grammar, and between early and late bilinguals?
How do L2 learners acquire the target grammar? What aspects of grammar are particularly difficult for L2 learners to acquire,
and why? What is special about L3 acquisition? How and to what extent do properties of learners’ prior language(s) influence
the development of L2/L3 grammatical competence?

Voraussetzung

This course presupposes a good grounding in grammatical theory and description.

Bemerkung

The course language is English.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)
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75421 VS - Digital language learning II

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 VS Do 10:00 - 12:00 wöch. 2.14.0.35 17.10.2019 Prof. Dr. Harald Clahsen

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

76725 S - English in West Africa

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 14:00 - 16:00 wöch. 1.19.1.16 14.10.2019 Prof. Dr. Hans-Georg
Wolf

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29452

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
After establishing the necessary terminological and theoretical framework, we will survey the role of English – broadly
understood – in the linguistic situations of the anglophone countries in West Africa. The common linguistic features of West
African English as a regional variety as well as the specific ones of the national varieties will be considered. Furthermore,
West African English will serve as foil for the explication of how cultural conceptualizations are realized in English (and other
languages).

Literatur

tba

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

76739 B - Contrastive Language Policy and Planning

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 B Mi 10:00 - 18:00 Einzel 1.08.0.59 20.11.2019 Anja Penßler-Beyer

1 B N.N. 10:00 - 17:00 Block 1.08.0.59 21.11.2019 Anja Penßler-Beyer

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29486

Kommentar

Please follow the "comment" link above for more information on comments, course readings, course requirements and
grading.
tba

Literatur

tba

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

76740 S - Interactional Usage-Based Approaches to Language Learning

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Fr 12:00 - 14:00 wöch. 1.19.4.15 18.10.2019 Taiane Malabarba

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29487
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Kommentar

Please follow the "comment" link above for more information on comments, course readings, course requirements and
grading.
In the past twenty years, research on second language acquisition (SLA), historically grounded on cognitivist theories, has
been enriched by a number of more socially sensitive approaches often combining related areas within the field of Applied
Linguistics. Interactional usage-based approaches refer to one of these combinations, namely, of Ethnomethodological
Conversation Analysis and Usage-based linguistics. Within these approaches language learning and grammar are understood
to emerge from recurrent language use in social interaction (Pekarek Doehler, 2018 Pekarek Doehler and Eskildsen 2018).
It is through this new perspective that the question of how languages are learned is addressed in this course. The course
outlines important changes in SLA research and explores how language learning actually takes place, i.e., how patterns of
language use are learned through social interaction and how they become part of learners repertoires to accomplish actions in
the world. Through theoretical discussion and hands-on analysis of real-life excerpts of language learning, the course aims at
1) deepen students understanding of L2 English learning in light of current discussions and 2) discuss the implications of this
body of research for L2 language teaching.

Literatur

tba

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

76741 S - Assessing Interactional Competence

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 1.19.1.22 15.10.2019 Susanne Reinhardt

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29488

Kommentar

When teaching a foreign language at school, teachers are tasked with enabling their students to develop, and refine,
communicative competence . According to the TEFL Rahmenlehrplan for Berlin and Brandenburg, high school graduates
are expected to be able to communicate successfully and appropriately with (native) speakers of the foreign language in
question (Rahmenlehrplan für den Unterricht in der gymnasialen Oberstufe im Land Brandenburg 2018: 23). Since spoken
interaction counts for a majority of communicative encounters students may have to face, comprehensive speaking skills
constitute one of the core skills to be taught (and assessed) in the language-learning classroom. Often, these are equated
with grammatical proficiency, a versatile vocabulary and native-like pronunciation. However, it is notable that even when
(still) struggling with syntax or pronunciation, or with only a limited vocabulary at their disposal, language learners manage
to communicate successfully; inversely, even when entirely well-formed (and accurately pronounced), students' utterances
may still be interactionally problematic. Fittingly, the Rahmenlehrplan posits that instruction should focus on both linguistic
and interactional competence . High school graduates should, for instance, be taught how to use appropriate verbal and
non-verbal resources to deal with everyday interactional issues such as opening or closing a conversation, or dealing with
misunderstandings and understanding trouble (ibid.)

 

This class is specifically tailored to teacher students and will introduce you to the notion of interactional competence. Against
the background of basic concepts, methods and findings of Conversation Analysis (CA), we will discuss select interactional
skills and how they could (and, perhaps, why they should ) be included into the assessment of pupils’ speaking skills.

 

We will work toward reaching the following Learning Outcome* :

Students are able to assess interactional skills of learners of English by
- identifying features of spoken as against written language,
- investigating language learners’ interactional skills in oral exams with basic CA concepts and methods,
- developing a grading grid against this background,
and, on this basis
- assessing the learner language appropriately.
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Voraussetzung

*Please note that this class is running in parallel to Prof. Freitag-Hild's class on Teaching and Assessing Speaking (Wed, 8-10
a.m.) and constitutes Part I of this two-seminar unit on the teaching and assessment of speaking skills. The unit is specifically
aimed at teacher students; both classes will build on, and reference, each other in order to work towards the learning outcome.
Consequently, all teacher students interested in this class are required to also attend Prof. Freitag-Hild’s seminar, where you
will be provided with the relevant pedagogical and methodological background.

Literatur

Selected Readings

Chapelle, Carol A. (Ed.) (2013). Oxford: Blackwell. Couper-Kuhlen,Elizabeth & Selting, Margret (2018). . Cambridge:
Cambridge University Press. Heritage, John (1984). . Cambridge: Polity Press. Hoey, Elliott M. & Kendrick, Kobin H. (2018).
Conversation Analysis. In: de Groot, Annette M.B. & Hagoort, P. (Eds). . Oxford: Wiley Blackwell, 151-173. Schegloff,
Emanuel A. (2007). . Cambridge: Cambridge University Press. Sidnell, Jack & Stivers, Tanya (Eds.) (2013). . Malden:
Blackwell. Sidnell, Jack (2010). Malden: Wiley Blackwell.

Leistungsnachweis

MA-LA: Written Exam (to be written in Prof. Freitag-Hild’s class)

FSL, KoVaMe: Presentation (20’) + Essay (5-8 pages)

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

77171 S - Sprachkontakt, Varietäten- und Variationslinguistik am Beispiel des Spanischen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 14:00 - 16:00 wöch. 1.19.0.13 16.10.2019 Dr. Anja Neuß

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29469

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

77188 S - Gender und Grammatik

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 1.19.0.13 15.10.2019 Prof. Dr. Annette
Gerstenberg

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29716
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Kommentar

Beziehungsstatus: "it's complicated". Das Verhältnis von (biologischem) Geschlecht und seinem grammatischen Ausdruck ist
komplex, und die romanischen Sprachen bieten dafür reiches Anschauungsmaterial.

Im Verlauf des Seminars werden wir uns einen Überblick über zentrale Themen verschaffen, angefangen von den Grundlagen
des Ausdrucks von Geschlecht im romanischen Sprachvergleich in ihrer historischen Entwicklung, über Fragen der Kategorie
Genus im Spracherwerb und ihrer kognitiven Relevanz bis zur aktuellen Dynamik, die aus der Diskussion um inklusive
Schreibweisen entsteht.

Aktive Beteiligung sowie regelmäßige Vor- und Nachbereitung der einzelnen Sitzungen sind die Voraussetzung der
erfolgreichen Teilnahme; es besteht die Möglichkeit, Referate und andere Teilnahmenachweise im Rahmen der geltenden
Studienordnungen zu erbringen.

 

Literatur

Aikhenvald, Alexandra Y. 2018. How Gender Shapes the World. Oxford et al.: Oxford University Press. Ayaß, Ruth. 2008.
Kommunikation und Geschlecht. Eine Einführung. Stuttgart: Kohlhammer. Bußmann, Hadumod. 2005. „Haben Sprachen ein
Geschlecht? - Genus / 'gender' in der Sprachwissenschaft”, in: Bussmann, Hadumod & Hof, Renate & Bronfen, Elisabeth.
edd. Genus. Zur Geschlechterdifferenz in den Kulturwissenschaften. Stuttgart: Kröner, 482–518. Eckert, Penelope &
McConnell-Ginet, Sally. 2003. Language and Gender. Cambridge: Cambridge University Press. Greenberg, Joseph Harold.
1990. „How Does a Language Acquire Gender Markers?”, in: Greenberg, Joseph Harold & Denning, Keith M. & Kemmer,
Suzanne. edd. On Language. Selected Writings of Joseph H. Greenberg. Stanford, CA: Stanford University Press, 47–82.
Kotthoff, Helga & Nübling, Damaris. 2018. Genderlinguistik. Eine Einführung in Sprache, Gespräch und Geschlecht. Tübingen:
Narr\Francke\Attempto. Loporcaro, Michele. 2018. Gender from Latin to Romance. History, Geography, Typology. New York,
NY: Oxford University Press. Loporcaro, Michele & Paciaroni, Tania. 2011. „Four-Gender Systems in Indo-European”, in: Folia
Linguistica 45/2, 389–434. Mills, Sara. 1995. Language and gender. Interdisciplinary perspectives. London et al.: Longman.
Müller-Feldmeth, Daniel et al. 2019. „Processing gender stereotypes in dementia patients and older healthy adults: a self-
paced reading study”, in: Linguistics Vanguard 5/s2, 977.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

77189 S2 - Vivre pour une id&eacute;e&colon; planification et r&eacute;alisation dun projet scolaire autour de la
comp&eacute;tence orale et lexpression corporelle

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S2 Fr 10:00 - 12:00 wöch. 1.19.1.21 01.11.2019 Dr. Kathleen Plötner

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29741
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Kommentar

Im Kurs beschäftigen wir uns mit der Förderung der Kompetenz Sprechen im Fremdsprachenunterricht und lernen
unterschiedliche Methoden zur Förderung derselbigen kennen. Zudem findet ein Theaterworkshop mit französischen
Muttersprachlern des Vereins "thealingua" statt (13.12.2019, 4 SWS). Anschließend planen und realisieren wir "Ateliers"
rund um das Thema "Vivre pour une idée" unter Berücksichtigung der Hauptkompetenz Sprechen und theaterpraktischer
Methoden, die im Rahmen des Französischtags an der Universität Potsdam mit Schülerinnen und Schülern der 9. Klasse
(etwa 10-15 pro Atelier) durchgeführt oder hospitiert werden (je nach Wahl).

Der Kurs beginnt am 01.11.2019. Bitte planen Sie 8 SWS für den 21.02.2020 ein (dort finden die Ateliers mit den Schülerinnen
und Schülern statt).

Seminartermine:

18.+25.10.2019: frei

01.11.2019: 10.15-11.45 (2 SWS)

08.11.2019: 10.15-11.45 (2 SWS)

15.11.2019: 10.15-11.45 (2 SWS)

22.11.2019: 10.15-11.45 (2 SWS)

29.11.2019+ 06.12.2019: frei

13.12.2019: 10.15-13.30 (4 SWS, Theaterworkshop mit thealingua)

20.12.2019: 10.15-11.45 (2 SWS Planung Ateliers, Materialgestaltung)

10.01.2020: 10.15-11.45 (2 SWS Planung Ateliers, Materialgestaltung)

17.01.2020: 10.15-11.45 (2 SWS Evaluation Ateliers)

24.01.2020: 10.15-11.45 (2 SWS Überarbeitung Ateliers, Materialgestaltung)

31.01.2020: 10.15-11.45 (2 SWS Überarbeitung Ateliers, Materialgestaltung)

07.02.2020: frei

21.02.2020: 09.00-16.00 (8 SWS, Französischtag an der Uni Potsdam, Unterstützung durch thealingua)

 

 

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

77190 S - Gram&aacute;tica, motivaci&oacute;n y aprendientes de ELE - &iquest;un matrimonio imposible?

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 1.19.0.12 31.10.2019 Dr. Kathleen Plötner

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29742
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Kommentar

In der Lehrveranstaltung setzen wir uns mit traditionellen und modernen Ansätzen der Grammatikvermittlung und -förderung
im Spanischunterricht auseinander und rezipieren und diskutieren Studien zur Einstellung von Lernenden der Sekundarstufe I,
sich mit Grammatik in den Fremdsprachen auseinanderzusetzen. Wir untersuchen, wie die so genannte "dienende" Funktion
grammatischer Strukturen, die von Seiten der Fremsprachendidaktik gefordert wird, in kompetenzorientierten Lehrwerken der
neuen Lehrwerksgeneration ( ¡Vamos! ¡Adelante!  und ¿Qué pasa? ) umgesetzt wird.

Des Weiteren lernen wir spielerische Methoden zu Grammatikeinheiten (Phasen der Erarbeitung, Übung und Anwendung)
kennen und konzipieren zu ausgewählten grammatischen Themen Unterrichtssequenzen unter Berücksichtigung des
lernaufgabenbasierten Ansatzes ( task based learning ) und konstruktionsgrammatischer Ansätze, die Grammatik und Lexik
als Kontinuum definieren. 

Der Kurs startet am 31.10.2019.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

77220 S - Fingierte Mündlichkeit, Variation und ihre Übersetzung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 1.19.4.15 15.10.2019 Prof. Dr. Gerda Haßler

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30003

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Unter fingierter Mündlichkeit versteht man die Nutzung für gesprochene Sprache typischer Konstruktionen in schriftlichen
Texten. Dabei erfolgt eine Auswahl unter den Merkmalen der gesprochenen Sprache. Während zum Beispiel
Häsitationsphänomene oder Pausen eher selten verwendet werden, bedienen sich die Verfasser häufig markierter
Informationsstruktur, Diskusmarker, Phraseologismen oder anderer Elemente aus nähesprachlichen Varietäten einer Sprache.
Für die Übersetzung stellt fingierte Mündlichkeit grundsätzlich ein Problem dar. Dies ergibt sich zunächst global aus der
unterschiedlichen Architektur der Varietäten der einzelnen Sprachen, aber auch aus dem unterschiedlichen semantischen und
stilistischen Wert der gefundenen Lösungen. In dem Seminar sollen die Studierenden befähigt werden, auf dem Hintergrund
von zu vermittelnden Kenntnissen über die Variation der studierten romanischen Sprache(n) und des Deutschen fingierte
Mündlichkeit in geschriebenen Texten zu erkennen, zu erklären und Übersetzungslösungen kritisch zu bewerten. In dem
Seminar wird mit Moodle gearbeitet.

Literatur

Albrecht, J. (2013). Übersetzung und Linguistik (2.ª ed.). Tübingen: Narr Francke Attempto Verlag. Alsina, V. (2012). Issues
in the translation of social variation in narrative dialogue. En J. Brumme, & A. Espunya (eds.), The Translation of Fictive
Dialogue (pp. 137-154). Amsterdam/New York: Rodopi. Brumme, J. (2012). Traducir la voz ficticia. Berlin/Boston: Walter
de Gruyter. Brumme, J. (ed.). (2008). La oralidad fingida: descripción y traducción. Teatro, cómic y medios audiovisuales.
Madrid: Iberoamericana Frankfurt/Main: Vervuert. Brumme, J. & Espunya, A. (eds.). (2012). The Translation of Fictive
Dialogue. Amsterdam/New York: Rodopi. Goetsch, P. (1985). Fingierte Mündlichkeit in der Erzählkunst entwickelter
Schriftkulturen. Poética 17, 202-218. Grutschus, A. (2016). La variation linguistique comme problème de traduction. En
J. Albrecht, & R. Métrich (eds.), Manuel de traductologie (pp. 573-588). Berlin/Boston: de Gruyter. Henjum, K.B. (2004).
Gesprochensprachlichkeit als Übersetzungsproblem. En W. Koller, H. Kittel, A. P. Frank, N. Greiner, J. Lambert, & F. Paul
(eds.), Übersetzung. Translation. Traduction. Ein internationales Handbuch zur Übersetzungsforschung. An international
Encyclopedia of Translation Studies (pp. 512-520). Berlin: Walter de Gruyter. Koch, P., & Oesterreicher, W. (2011).
Gesprochene Sprache in der Romania. Französisch, Italienisch, Spanisch (2.ª ed.). Berlin/New York: Walter de Gruyter.
Sinner, C. (2014). Varietätenlinguistik. Eine Einführung. Tübingen: Narr.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

77694 S - Sprachkritik in Geschichte und Gegenwart

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 1.12.1.01 15.10.2019 Dr. Elisabeth Berner

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29564

16
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 4

https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veranstaltung&publishid=77220
https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfoPerson&publishSubDir=personal&keep=y&personal.pid=216
https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veranstaltung&publishid=77694
https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfoPerson&publishSubDir=personal&keep=y&personal.pid=816


Master of Arts - Linguistik: Kommunikation-Variation-Mehrsprachigkeit - Prüfungsversion Wintersemester 2012/13

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Sprachkritik gehörte seit der Antike bis ins 19. Jahrhundert zu den Aufgaben sprachwissenschaftlicher Untersuchungen.
Seit dieser Zeit hat sich das Aufgabenfeld weit differenziert und erweitert und reicht (nach Schiewe 2006) von Sprachkritik
als Normkritik, Stilkritik, Kulturkritik, Textkritik bis hin zur Sprachkritik als Erkenntniskritik. Klagen über den Sprachverfall
gehören ebenso zum Themengebiet wie z.B. Kritik an nicht gendergerechter Sprache oder Sprachkonflikte. Die Gegenstände
lassen sich erweitern. Im Seminar wollen wir ausgewählte Ansätze kennenlernen und ihre Bedeutung für Sprachtheorie und
Sprachpraxis diskutieren. Testat: 3 LP: Bearbeitung von Arbeitsblättern und Vortrag/PPP

Literatur

Kilian, J./ Niehr, Th./ Schiewe, J. (2016): Sprachkritik. Ansätze und Methoden der kritischen Sprachbetrachtung.– Berlin/
Boton Schäfer, St. (2010): Sprache: Sprachursprung, Spracherwerb, Sprachwandel, Sprachkritik, Sprachskepsis, Sprachnot. -
Stuttgart 2010 Schiewe, J. (1998): Die Macht der Sprache. - München

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

77740 S - Erwerbsstufen im Zweitspracherwerb

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 1.09.2.15 16.10.2019 Christin Schellhardt

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29917

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Mehrsprachige Gesellschaften und mehrsprachige Bedingungen im Allgemeinen bringen unterschiedliche Facetten von
Spracherwerb hervor. Dazu gehören z.B. der doppelte Erstspracherwerb sowie der sukzessive, frühe, kindliche und
erwachsene Zweitspracherwerb. Zahlreiche Untersuchungen haben gezeigt, dass der Erwerb einer frühen Zweitsprache
anderen Gesetzmäßigkeiten folgt als der Erwerb einer Zweitsprache im Erwachsenenalter. Im Seminar werden wir
einerseits im Detail betrachten, wodurch sich die oben benannten Spracherwerbsarten auszeichnen und worin sie
sich ggf. unterscheiden. Zudem werden wir Erwerbsabfolgen für spezifische sprachliche Strukturen erarbeiten. Zu den
Seminarzielen gehört es, sequentielle Erwerbsverläufe und ihre Interaktion mit unterschiedlichen Einflussfaktoren (sprachliche
Vorerfahrungen, sozioökonomische Faktoren, Alter etc.) im Detail auszuleuchten. Dazu analysieren die Studierenden
(gegenstandsbezogen) verschiedene Korpora und Tests und setzen ihre Ergebnisse in Bezug zu bestehenden Erkenntnissen
aus der Erwerbsforschung. Das Seminar beinhaltet besonders in der zweiten Hälfte umfassende Projektarbeitsphasen. Die
Bereitschaft zum selbstständigen und eigenverantwortlichen Arbeiten wird deshalb vorausgesetzt. Leistungsanforderungen:
Erstellen von Kommentaren zu Seminartexten Mitarbeit in einer Projektgruppe

Literatur

Literatur u.a. Czinglar, Christine Korecky-Kröll, Katharina Uzunkaya-Sharma, Kumru Dressler, Wolfgang, U. (2015):
Wie beeinflusst der sozioökonomische Status den Erwerb der Erst- und Zweitsprache? In: Köpcke/Ziegler (Hrsg.):
Deutsche Grammatik in Kontrast. Berlin: De Gruyter. Diehl, E., Christen, H., Leuenberger, S., Pelvat, I. & Studer, T. (2000):
Grammatikunterricht: Alles für der Katz? Untersuchungen zum Zweitsprachenerwerb Deutsch. Tübingen: Niemeyer. Fekete,
Olga (2016): Komplexität und Grammatikalität in der Lernersprache. Münster: Waxmann. Günay, Gülsüm (2016): Erwerb der
deutschen Pluralflexion. Tübingen: Narr.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

77767 B - Curriculum für die Willkommensklasse - Erstellung eines schulinternen Curriculums für
Willkommensklassen in der Sekundarstufe I

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 B Fr 14:00 - 18:00 Einzel 1.09.2.16 18.10.2019 Miriam Jühne

1 B Fr 14:00 - 18:00 Einzel 1.09.2.16 01.11.2019 Miriam Jühne

1 B Sa 10:00 - 14:00 Einzel 1.09.2.16 16.11.2019 Miriam Jühne

1 B Sa 10:00 - 14:00 Einzel 1.09.2.16 30.11.2019 Miriam Jühne

1 B Fr 14:00 - 18:00 Einzel 1.09.2.16 13.12.2019 Miriam Jühne

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29995
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Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Das Projektseminar führt zunächst in die Grundlagen der Curriculumserstellung ein und gibt einen Überblick zu aktuellen
Erkenntnissen der Beschulung von SprachanfängerInnen des Deutschen in Vorbereitungsklassen. Anschließend soll in der
Projektphase gemeinsam mit Willkommenslehrkräften einer Berliner Schule ein schulinternes Curriculum basierend auf den
"Curricularen Grundlagen DaZ - Brandenburg" entworfen werden. Die Teilnehmerzahl ist auf 10 begrenzt. Das Seminar bietet
eine einmalige Möglichkeit Theorie und Praxis zu verknüpfen sowie einen Einblick in die Praxis zu gewinnen.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

77779 S - Sprache, Variation und Migration (MA)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 1.05.2.07 16.10.2019 Prof. Dr. Christoph
Schroeder

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30071

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Das Seminar richtet sich an Studierende, die am Programm des Zentrums „Sprache, Variation und Migration“ (www.uni-
potsdam.de/svm) teilnehmen und im MA-Studium sind. Die Lehrveranstaltung dient der Diskussion studentischer
Forschungsprojekte und Abschlussarbeiten, der inhaltlichen Vernetzung der sprachwissenschaftlichen Vorhaben der
Teilnehmer/innen untereinander und mit aktuellen Drittmittelprojekten am Zentrum und der Vor- und Nachbereitung von
Fachtagungen.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

77782 S - Korpora für den Zweitspracherwerb

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 08:00 - 10:00 wöch. 1.12.1.01 16.10.2019 Prof. Dr. Christoph
Schroeder

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30075

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
In dem Seminar arbeiten wir mit ausgewählten, digital verfügbaren Korpora, die mündliche und schriftliche Texte enhalten. Ein
besonderes Augenmerk gilt annotierten Korpora, die über das ANNIS-Tool zugänglich sind. Wir arbeiten sowohl mit Korpora,
die Texte von Lerner*innen des Deutschen als Fremd- und Zweitsprache (FALKO-Korpus) versammeln als auch mit Korpora,
in denen Texte von mehrsprachigen Jugendlichen und Erwachsenen in ihren Sprachen (Russisch, Deutsch, Türkisch,
Griechisch, Englisch)zusammengestellt sind (RUEG). Aus der Auseinandersetzung mit den Korpora entstehen kleinere
Forschungsfragen zu lernersprachlichen Phänomenen und zum Sprachkontakt, die in dem Seminar methodisch umgesetzt
und bearbeitet werden. Neben der aktiven Beteiligung an der Seminardiskussion sind unbenotete Studienleistungen (Testate)
in der Form von Aufgabenlösungen, Kurzreferaten und Mitarbeit in Arbeitsgruppen Voraussetzungen für die erfolgreiche
Teilnahme.

Literatur

ANNIS: siehe https://korpling.german.hu-berlin.de/annis3/#c=rueg, 2019-06-16 FALKO: siehe https://www.linguistik.hu-
berlin.de/de/institut/professuren/korpuslinguistik/forschung/falko/, 2019-06-16 RUEG: Wiese, Heike, Alexiadou, Artemis, Allen,
Shanley, Bunk, Oliver, Gagarina, Natalia, Iefremenko, Kateryna, … Zuban, Yulia. (2019). RUEG Corpus (Version 0.2.0) [Data
set]. Zenodo. http://doi.org/10.5281/zenodo.3236069ANNIS, 2019-06-16.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)
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77784 S - Deutsch kontrastiv: Sprachliche Besonderheiten, interkulturelle Herausforderungen und
Missverständnisse beim Erwerb des Deutschen als Fremdsprache

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 12:00 - 14:00 wöch. 1.09.2.16 14.10.2019 Dr. Torsten Andreas

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30111

Kommentar

Das Seminar thematisiert die spezifischen Herausforderungen für Lernende des Deutschen als Zweit- und Fremdsprache im
Kontext ihrer jeweiligen erstsprachlichen Kompetenzen. Unter Nutzung sprachvergleichender Methoden werden Einflüsse
sowohl grammatischer als auch semantisch-konzeptueller Merkmale in exotischen und häufigen Herkunftssprachen auf den
Erwerb des Deutschen als Fremd- und Zweitsprache thematisiert. Erweitert wird dieser sprachvergleichende Zugang um
eine interkulturelle Perspektive. Untersucht werden beispielsweise unterschiedliche sprachliche Realisierungen von Zeit-
und Raumkonzepten sowie Höflichkeitskonventionen anhand von echten Daten, u. a. Mitschnitten aus der Kommunikation
zwischen mehrsprachigen Ärzten und Patienten.

Literatur

Bührig, Kristin & Meyer, Bernd (2015): Ärztliche Gespräche mit MigrantInnen. In: Busch, Albert & Spranz-Fogasy,               
Thomas (Hrsg.): Handbuch Sprache in der Medizin. Berlin u.a.: De Gruyter, 300 - 316.

Fandrych, Christian & Thurmair, Maria (2018): . Berlin: Erich-Schmidt-Verlag.

Geist, Barbara & Krafft, Andreas (2017): Deutsch als Zweitsprache. Sprachdidaktik für mehrsprachige                Klassen.
Tübingen: Narr {label:"Wi

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

77894 SU - Bedeutungstheorien und Sprachphilosophie: Wittgenstein, Carnap, Quine, Morris, Peirce, Bloomfield,
Skinner, Chomsky

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 SU Mo 14:00 - 16:00 wöch. 1.22.0.37 14.10.2019 Prof. Dr. Peter Kosta

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29127

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Im Mittelpunt der Lehrveranstaltung stehen die bekannten Begriffe wie signifikative und denotative (referentielle) Bedeutung,
Intension, Extension, Begriffsinhalt und Begriffsumfang und Textsinn. Daneben werden aber auch die in der Prädikatenlogik,
der kognitiven und strukturellen Linguistik und der semantischen Pragmatik belegten Begriffe wie Präsupposition,
konversationelle und skalare Implikatur, indirekte und direkte Sprechakte, Illokution usw. behandelt.

Literatur

Levinson, Stephen C. 1983, Pragmatics. Cambridge: Cambridge University Press (Cambridge Textbooks in Linguistics)
(Rep. 1987, 1991). Löbner, Sebastian 2003, Einführung in die Semantik. Berlin & New York: W. de Gruyter (de Gruyter
Studienbuch). Lyons, John 1977, Semantics. 2 vols. Cambridge etc.: Cambridge University Press (Repr. 1990-1991.) Saeed,
John I. 1997, Semantics. Oxford: B. Blackwell. Schippan, Thea 1992, Lexikologie der deutschen Gegenwartssprache.
Tübingen: M. Niemeyer. Wunderlich, Dieter 1991, Arbeitsbuch Semantik. Frankfurt/M: A. Hain (Athenäums Studienbücher
Linguistik) (2., ergänzte Aufl.).

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

77895 S - Slavische Korpuslinguistik

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 12:00 - 14:00 wöch. 1.11.2.27 17.10.2019 Privatdozent Vladislava
Maria Warditz
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Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29133

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Sprachkorpora sind große Textdatenbanken, die automatisiert durchsucht werden können. Die so gewonnenen Daten können
für unterschiedlichste Zwecke genutzt werden, so z.B. für (quantitative) linguistische Studien, aber auch zur Erstellung
von Lehrmaterialien oder Wörterbüchern. Erfreulicherweise verfügen mittlerweile alle größeren europäischen Sprachen
über Textkorpora. Allerdings benötigt die Korpusrecherche eine methodisch durchdachte Vorbereitung und Auswertung,
die im Rahmen des angebotenen Seminars erlernt werden. Folgende Themenbereiche werden dabei abgedeckt: 1) Wie
repräsentativ ist ein Korpus für die jeweilige Sprache? 2) Vorstellung bereits existierender Korpora. 3) Datengewinnung.
4) Datenauswertung mit Hilfe statistischer Software. Neben der Fähigkeit zur wissenschaftlichen Beschäftigung mit
dem Thema und der Anwendung von theoretischem Wissen auf empirische Untersuchungen soll das Seminar auch
Schlüsselqualifikationen wie Methodenkompetenz (Recherchieren, Filtern und Positionieren von Informationen, Zitieren,
Referieren und Belegen von Quellen, Strukturieren, Argumentieren und Vermitteln), Sachkompetenz (Einsatz von Medien,
Aufbau von Datenbanken, fachgerechte Nutzung von Textverarbeitungssystemen) und Sozialkompetenz (Kooperation und
Moderation) vermitteln.

Literatur

Literatur zur Vorbereitung: Lemnitzer, L. und H. Zinsmeister. 22010. Korpuslinguistik. Eine Einführung. Tübingen: Narr.
Weitere Literaturhinweise erfolgen in der ersten Sitzung

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

77898 S2 - Urbane Sprachstile, face-to-face-Kommunikation und die virtual spaces

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S2 Mi 10:00 - 12:00 wöch. 1.09.1.02 16.10.2019 Prof. Dr. Peter Kosta

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29152
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Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar". Outline of the network Face-to-face-interaction in the urban space is characterized by a wide spectrum of
differentiation. Communicative situation, composition of the group and social as well as ethnic background of the speakers
varies. All these aspects involve processes and mechanisms of accommodation and separation or othering. The network
aims at analyzing how various linguistic, paralinguistic and pragmatic means relate to sociolinguistic dimensions and
how they convey social meaning (e.g. display the social, ethnic, local identity of a speaker, the institutional character of
a communicative situation etc.). The members of the network focus on different aspects and choose different methods
(qualitative as well as quantitative). The design of the network is essentially based on methodological triangulation and
assesses the benefits as well as the challenges in applying and combining different analytic approaches. The overall nexus
is established by the work with spoken language, including the collection of data reflecting linguistic and communicative
diversity of urban speakers of Russian in Russia and abroad. Long-lasting recordings of a speakers communicative day
of the kind provided by the One day of Speech-corpus (ORD, Saint Petersburg) are a source which is able to reflect this
linguistic and communicative diversity. Sprachliche Interaktion im städtischen Raum zeichnet sich durch ein großes Variations-
spektrum aus. Die kommunikative Situation variiert, aber auch die Gruppenzusammensetzung sowie die lokale, soziale
und ethnische Identität der Sprecher_innen, was verbunden ist mit verschiedenen Mechanismen der Anpassung und
Abgrenzung. Ziel des Netzwerkes ist es, den funktionalen Zusammenhang verschiedenartiger sprachlicher, parasprachlicher
und pragmatischer Ausdrucksmittel mit soziolinguistischen Dimensionen zu untersuchen und zu analysieren, wie diese
soziale Bedeutung (z.B. soziale, ethnische oder lokale Identität, den institutionellen Charakter einer kommunikativen
Situation etc.) anzeigen. Die Mitglieder des Netzwerks setzen dabei jeweils unterschiedliche Akzente hinsichtlich der
untersuchten Aspekte und des Datenmaterials und wenden auch unterschiedliche (sowohl qualitative als auch quantitative)
Methoden an. Das Netzwerk beruht in seiner Anlage im Wesentlichen auf methodischer Triangulation, wobei Nutzen und
Herausforderungen hinsichtlich der Anwendbarkeit als auch Kombinierbarkeit unterschiedliche Analyseansätze im Rahmen
von Arbeitstreffen vorgestellt und diskutiert werden. Die verbindende Basis ist die Arbeit mit gesprochensprachlichen Daten,
was notwendigerweise akustische und auditive Untersuchungsmethoden erforderlich macht. Alle Teilnehmer greifen auf
ein gemeinsames Pilotkorpus zurück. Langzeitaufnahmen der Gespräche eines Sprechers bzw. einer Sprecherin über
einen ganzen Tag hinweg, wie sie beispielsweise im Ein gesprochener Tag–Corpus (ORD, Sankt Petersburg) enthalten
sind, sind eine besonders geeignete Datenquelle, die diese Vielfalt reflektiert. Bergmann, Jörg 2001:Das Konzept der
Konversationsanalyse. In: Brinker, Klaus u.a. (Hrsg.): Text- und Gesprächslinguistik. HSK 16. Band 2: Gesprächslinguistik.
Berlin etc.: de Gruyter, S. 919-927. Bereichsbibliothek Neues Palais Haus 10. Signatur: ET 760 BRI Bergmann, Jörg R. 1994:
Ethnomethodologische Konversationsanalyse. In: Fritz, Gerd & Hundsnurscher, Franz (Hrsg.): Handbuch der Dialoganalyse.
Tübingen: Niemeyer, S. 3-16. Bereichsbibliothek Golm, Bereichsbibliothek Neues Palais Haus 10. Signatur: ET 785 HAN
Birkner, Karin 2001: Bewerbungsgespräche mit Ost- und Westdeutschen. Eine kommunikative Gattung in Zeiten des
gesellschaftlichen Wandels. Tübingen: Niemeyer . Bereichsbibliothek Neues Palais Haus 10. Signatur: GC 5210 BIR Bublitz,
Wolfgang (1989): Ein Gesprächsthema zur Sprache bringen. In Weigand, E. & F. Hundsnurscher (Hgg). Dialoganalyse II.
(Linguistische Arbeiten 230). Tübingen: Niemeyer, 1989a. 175-189. Bereichsbibliothek Neues Palais Haus 10. Signatur: ET
785 DIA Button, Graham & Neil Casey (1984): Generating topic: the use of topic initial elicitors. In: Atkinson & Heritage (Hg.),
167-190. Bereichsbibliothek Golm. Signatur: ER 990 STRU Couper-Kuhlen, Elizabeth 1992: Contextualizing discourse: the
prosody of interactive repair. In: Auer/di Luzio (Hrsg.), 337-364. Bereichsbibliothek Golm, Bereichsbibliothek Neues Palais
Haus 10. Signatur: ES 175 CON Couper-Kuhlen, Elizabeth/Selting, Margret 2001: Introducing Interactional Linguistics. In:
Selting, Margret & Couper-Kuhlen, Elizabeth (eds.): Studies in Interactional Linguistics. Amsterdam: Benjamins (im Druck).
Bereichsbibliothek Golm, Bereichsbibliothek Neues Palais Haus 10. Signatur: ER 990 SEL Deppermann, Arnulf 1999:
Gespräche analysieren. Eine Einführung in konversationsanalytische Methoden. Opladen: Leske + Budrich. Online Angebot
der UB: http://opac.ub.uni-potsdam.de/DB=1/SET=14/TTL=1/SHW?FRST=1 Drew, Paul & Heritage, John (eds.) 1992:
Talk at Work. Interaction in institutional settings. Cambridge: CUP. Bereichsbibliothek Golm. Signatur: ER 990 TAL Ford,
Cecilia & Fox, Barbara & Thompson, Sandra 1996: Practices in the construction of turns: The ‘TCU’ revisited. In: Pragmatics
6,3: 427-454. Bereichsbibliothek Neues Palais Haus 10. Signatur: ER 940 BUB French, Peter & Local, John 1983: Turn-
competitive incomings. In: Journal of Pragmatics 7: 17-38. Online-Angebot der UB: http://opac.ub.uni-potsdam.de/DB=1/
SET=18/TTL=1/SHW?FRST=2 Levinson, Stephen C. 2000: Pragmatik. Tübingen: Niemeyer (Original 1983, neu ins Deutsche
übersetzt von Martina Wiese). Bereichsbibliothek Golm, Bereichsbibliothek Neues Palais Haus 10. Signatur: ER 940 LEV
Maynard, Douglas (1980): Placement of topic changes in conversation. In: Semiotica 30, 263-290. http://www.ssc.wisc.edu/
soc/faculty/pages/DWM_page/PDF%20files/1980DWM_Topic_Change.pdf Maynard, John & Zimmerman, Don (1985): Topical
Talk, Ritual and the Organization of Social Relationships In: Social Psychology Quaterly 47, 301-316. in UB nicht vorhanden

Literatur

Atkinson, Maxwell & John Heritage (Hg. 1984): Structures of Social Action. Cambridge: CUP. Bereichsbibliothek Golm.
Signatur: ER 990 STRU Auer, Peter & di Luzio, Aldo (eds.) 1992: The contextualization of language. Amsterdam etc.:
Benjamins. Bereichsbibliothek Golm, Bereichsbibliothek Neues Palais Haus 10. Signatur: ES 175 CON Auer, Peter
& Uhmann, Susanne 1982: Aspekte der konversationellen Organisation von Bewertungen. In: Deutsche Sprache 1:
1-32 http://paul.igl.uni-freiburg.de/auer/userfiles/downloads/Apekte%20der%20konversationellen%20Organisation
%20von%20Bewertungen.pdf Auer, Peter (1999): Sprachliche Interaktion. Eine Einführung anhand von 22 Klassikern.
Tübingen: Niemeyer. Bereichsbibliothek Golm, Bereichsbibliothek Neues Palais Haus 10. Signatur: ER 965 AUE Auer,
Peter 1986: Kontextualisierung. In: Studium Linguistik 19: 22-47. http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/4489/pdf/
Auer_Kontextualisierung.pdf Auer, Peter 1992: Introduction: John Gumperz Approach to Contextualization. In: Auer, Peter/
di Luzio, Aldo (eds.) 1992: The contextualization of language. Amsterdam etc.: Benjamins, 1-38. Bereichsbibliothek Golm,
Bereichsbibliothek Neues Palais Haus 10. Signatur: ES 175 CON Garfinkel, Harold (1974): Studies in Ethnomethodology.
Englewood Cliffs. Bereichsbibliothek Golm. Signatur: MR 1100 GAR Garfinkel, Harold/Sacks, Harvey (1970): On formal
structures of practical actions. In: McKinney/Tiryakian. Theoretical Sociology. 337-366 dt. Übersetzung in Weingarten/Sack/
Schenkein 1976, 130-176. in UB nicht vorhanden Gülich Elisabeth (2001): Zum Zusammenhang von alltagsweltlichen und
wissenschaftlichen „Methoden“. In: Brinker, Klaus (Hg.): Text- und Gesprächslinguistik, Band 2. Berlin, NY: de Gruyter,
1087-1093. Online Angebot der UB: http://opac.ub.uni-potsdam.de/DB=1/SET=1/TTL=1/SHW?FRST=1 Gülich, Elisabeth
& Lorenza Mondada (2008): Konversationsanalyse. Eine Einführung am Beispiel des Französischen. Tübingen: Niemeyer.
Bereichsbibliothek Golm, Bereichsbibliothek Neues Palais Haus 10. Signatur: ER 990 GUEL Günthner, Susanne &
Knoblauch, Hubert 1994: Forms are the Food of Faith – Gattungen als Muster kommunikativen Handelns. In: Kölner Zeitschrift
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für Soziologie und Sozialpsychologie 46,4: S. 693-723. http://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/4939 Günthner,
Susanne 2000: Vorwurfsaktivitäten in der Alltagsinteraktion. Grammatische, prosodische, rhetorisch-stilistische und interaktive
Verfahren bei der Konstitution kommunikativer Muster und Gattungen. Tübingen: Niemeyer. Bereichsbibliothek Neues Palais
Haus 10. Signatur: GC 5210 GUEN Hakulinen, Auli & Selting, Margret (eds.) 2005: Syntax and Lexis in Conversation. Studies
on the use of linguistic resources in talk-in-interaction. Amsterdam: Benjamins. Bereichsbibliothek Neues Palais Haus 10.
Signatur: ER 990 HAK Heritage, John (1984): Garfinkel and Ethnomethodology. Cambridge: Polity Press. Bereichsbibliothek
Babelsberg. Signatur: MR 1100 HER, Bereichsbibliothek Neues Palais Haus 10. Signatur: MS 9400 HER Hutchby, Ian &
Wooffitt, Robin 2008: Conversation Analysis. Principles, Practices and Applications. Oxford: Polity Press Bereichsbibliothek
Neues Palais Haus 10. Signatur: ER 990 HUT Jefferson, Gail (1984): On stepwise transition from talk about trouble to
inappropriately next-positioned matters. In: Atkinson & Heritage (Hg.), 191-222. Bereichsbibliothek Golm. Signatur: ER 990
STRU Kallmeyer, Werner (Hrsg.) 1996: Gesprächsrhetorik. Rhetorische Verfahren im Gesprächsprozeß. Tübingen: Narr.
Bereichsbibliothek Neues Palais Haus 10. Signatur: GC 7382 GES Keppler, Angela 1989: Schritt für Schritt. Das Verfahren
alltäglicher Belehrungen. In: Soziale Welt 40, 538-556. in UB nicht vorhanden Keppler, Angela 1995: Tischgespräche:
Über Formen kommunikativer Vergemeinschaftung am Beispiel der Konversation in Familien. Frankfurt a.M.: Suhrkamp.
Bereichsbibliothek Neues Palais Haus 10. Signatur: ER 990 KEP Keppler, Angelika & Luckmann, Thomas 1991: ‚Teaching’.
Conversational Transmission of Knowledge. In: Marková, Ivana & Foppa, K. (eds.): Asymmetries in Dialogue. Hemel
Hempstead: Harvester Wheatsheaf, S. 143-165. HU Bibliothek. Signatur: ES 650 M346 Kern, Friederike 2000: Kulturen
der Selbstdarstellung: Ost- und Westdeutsche in Bewerbungsgesprächen. Wiesbaden: DUV. Bereichsbibliothek Neues
Palais Haus 10. Signatur: GC 5210 KER Kosta, Peter 1995: Gliederungssignale in tschechischen umgangssprachlichen
und literarischen Texten, in: ZfSl 40(1995)2, S. 181 - 201. Bereichsbibliothek Neues Palais, Haus 11. Signatur: KA 9000
Kosta, Peter 1996: Zur semantischen Struktur und illokutionären Kraft persuasiver Sprechakte, in: W. Girke (ed.), Slavistische
Linguistik 1995: XXI. Konstanzer Slavistisches Arbeitstreffen, Mainz 26.09.-29.09.1995, München 1996, S. 201-226.
Bereichsbibliothek Neues Palais, Haus 10. Signatur: KD 1035 SLA Kosta, Peter 1998: Argumentation, Persuasion und der
turn-taking-Mechanismus, in: S. #mejrková J. Hoffmanová O. Müllerová J. Sv#tlá (eds.), Dialoganalyse VI: Referate der 6.
Arbeitstagung, Prag 1996, Tübingen: Niemeyer, 1998 (Beiträge zur Dialogforschung), S. 115-131. Bereichsbibliothek Golm.
Signatur: ET 785 DIA Ochs, Elinor/Schegloff, Emanuel A./Thompson, Sandra A. (eds.) 1996: Interaction and grammar.
Cambridge: Cambridge University Press. Bereichsbibliothek Neues Palais, Haus 10. Signatur: ER 990 OCHS Pache, Ilona
2004: Gefährdete Reziprozität. Kommunikative Praktiken in Bewerbungsgesprächen. Wiesbaden: DUV. Bereichsbibliothek
Golm. Signatur: ER 990 PACH Quasthoff, Uta (2001): Erzählen als interaktive Gesprächsstruktur. In: Brinker, Klaus (Hg.):
Text- und Gessprächslinguistik, Band 2. Berlin, NY: de Gruyter, 1293-1309. Online Angebot der UB: http://opac.ub.uni-
potsdam.de/DB=1/SET=21/TTL=1/SHW?FRST=1

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

77915 S - Spracherwerb und -diversität aus linguistischer und bildungspolitischer Sicht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 1.22.0.37 15.10.2019 Dr. phil. Teodora Radeva-
Bork

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29286

Kommentar

Die linguistische Forschung der letzten Jahre liefert zahlreiche, ausschlaggebende Erkenntnisse zum Verlauf vom bi- und
multilingualen Spracherwerb. Diese Erkenntnisse finden noch immer wenig Resonanz in verwandten Praxisfeldern im
bildungspolitischen Bereich, konkret im schulischen Alltagsleben und in den Unterrichtspraktiken. Es fehlt noch immer an einer
adäquaten didaktischen Sensibilisierung, an konkreter Umsetzung in neuen Sprachunterrichtsmodellen, oder auch einfach an
Vorurteilsvermeidung gegenüber von mehrsprachigen oder Herkunftssprecher/innen im Klassenzimmer.

Teilweise verantwortlich dafür ist der schwache und inkonsequente Transfer von Erkenntnissen linguistisch fundierter
Untersuchungen in der Lehr- und Lernpraxis. Da aber Sprache ein wichtiges Medium der Kommunikation und der Vermittlung
aller wichtigen Fach- und Sozialkompetenzen ist, zeigt sich hier ein gravierendes gesellschaftliches Problem. 

In dieser Lehrveranstaltung greifen die Studierenden und die Lehrende gemeinsam unterschiedliche Aspekte des
Spracherwerbs und der Sprachbildung sowie daraus ableitbare anwendungsorientierte Themenfelder systematisch auf. Die
LV rüstet die Studierenden in den ersten Sitzungen mit dem notwendigen theoretischen und methodischen Know-how aus,
damit sie in der nächsten Phase, unter der Begleitung und Supervision der Lehrenden, aktuellen Themen im Bereich der
Spracherwerbforschung selbständig in Forschungsfragen umwandeln und diese in eigenstrukturierten Forschungsprojekten
bearbeiten.

Diese Lehrveranstaltung wird durch das Förderprogramm „Innovative Lehrprojekte” des Vizepräsidenten für Lehre und
Studium der Universität Potsdam gefördert.

 

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)
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L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

78245 S - Cognitive Sociolinguistic Approaches to World Englishes

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 08:00 - 10:00 wöch. 1.19.1.21 16.10.2019 Dr. Arne Peters

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30321

Kommentar

Please follow the "comment" link above for more information on comments, course readings, course requirements and
grading.
In the course of this seminar, we will take a cognitive sociolinguistic approach to a number of World Englishes, including
Aboriginal English, Cameroon English, South African English and Irish English. The main focus will be to identify cognitive
processes that come to light in patterns of language use as well as to find evidence for coherent cultural metaphors and
underlying cultural conceptualisations that are both unique to each of these varieties of English and yet to some extent also
universally shared between them.

Literatur

Will be provided on Moodle.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1031 - Seminar (unbenotet)

L 1032 - Seminar (unbenotet)

L 1033 - Seminar (unbenotet)

SKSW - Sprachkontakt und Sprachwandel

76725 S - English in West Africa

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 14:00 - 16:00 wöch. 1.19.1.16 14.10.2019 Prof. Dr. Hans-Georg
Wolf

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29452

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
After establishing the necessary terminological and theoretical framework, we will survey the role of English – broadly
understood – in the linguistic situations of the anglophone countries in West Africa. The common linguistic features of West
African English as a regional variety as well as the specific ones of the national varieties will be considered. Furthermore,
West African English will serve as foil for the explication of how cultural conceptualizations are realized in English (and other
languages).

Literatur

tba

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1041 - Seminar (unbenotet)

L 1042 - Seminar (unbenotet)

L 1043 - Seminar (unbenotet)

76738 S - Approaches and Perspectives in English Historical Linguistics

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 08:00 - 10:00 wöch. 1.19.1.16 14.10.2019 apl. Prof. Dr. Ilse Wischer

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29485
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Kommentar

Please follow the "comment" link above for more information on comments, course readings, course requirements and
grading.
The seminar focuses on an investigation of various linguistic changes in the history of English based on a variety of theoretical
approaches and empirical methods. We will e.g. explore how certain changes in the history of English may be approached
from a generative linguistic perspective or how they can be watched by applying corpus studies. Special attention will be
given to approaches to grammaticalization and lexicalization as well as to pragmatic inferences in semantic change. Based on
students interests, we will look at discourse-based case studies , sociohistorical research and historical-pragmatic analyses.
Finally, we will look at how theories of language change may incorporate psycholinguistic perspectives and which role
standardization and codification, regional variation and language contact may have played in the history of English.

Literatur

Brinton, Laurel (ed.). 2017. English Historical Linguistics: Approaches and Perspectives. Cambridge University Press, relevant
chapters will be made available on Moodle, together with other linguistic articles

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1041 - Seminar (unbenotet)

L 1042 - Seminar (unbenotet)

L 1043 - Seminar (unbenotet)

77171 S - Sprachkontakt, Varietäten- und Variationslinguistik am Beispiel des Spanischen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 14:00 - 16:00 wöch. 1.19.0.13 16.10.2019 Dr. Anja Neuß

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29469

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1041 - Seminar (unbenotet)

L 1042 - Seminar (unbenotet)

L 1043 - Seminar (unbenotet)

77188 S - Gender und Grammatik

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 1.19.0.13 15.10.2019 Prof. Dr. Annette
Gerstenberg

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29716

Kommentar

Beziehungsstatus: "it's complicated". Das Verhältnis von (biologischem) Geschlecht und seinem grammatischen Ausdruck ist
komplex, und die romanischen Sprachen bieten dafür reiches Anschauungsmaterial.

Im Verlauf des Seminars werden wir uns einen Überblick über zentrale Themen verschaffen, angefangen von den Grundlagen
des Ausdrucks von Geschlecht im romanischen Sprachvergleich in ihrer historischen Entwicklung, über Fragen der Kategorie
Genus im Spracherwerb und ihrer kognitiven Relevanz bis zur aktuellen Dynamik, die aus der Diskussion um inklusive
Schreibweisen entsteht.

Aktive Beteiligung sowie regelmäßige Vor- und Nachbereitung der einzelnen Sitzungen sind die Voraussetzung der
erfolgreichen Teilnahme; es besteht die Möglichkeit, Referate und andere Teilnahmenachweise im Rahmen der geltenden
Studienordnungen zu erbringen.

 

Literatur

Aikhenvald, Alexandra Y. 2018. How Gender Shapes the World. Oxford et al.: Oxford University Press. Ayaß, Ruth. 2008.
Kommunikation und Geschlecht. Eine Einführung. Stuttgart: Kohlhammer. Bußmann, Hadumod. 2005. „Haben Sprachen ein
Geschlecht? - Genus / 'gender' in der Sprachwissenschaft”, in: Bussmann, Hadumod & Hof, Renate & Bronfen, Elisabeth.
edd. Genus. Zur Geschlechterdifferenz in den Kulturwissenschaften. Stuttgart: Kröner, 482–518. Eckert, Penelope &
McConnell-Ginet, Sally. 2003. Language and Gender. Cambridge: Cambridge University Press. Greenberg, Joseph Harold.
1990. „How Does a Language Acquire Gender Markers?”, in: Greenberg, Joseph Harold & Denning, Keith M. & Kemmer,
Suzanne. edd. On Language. Selected Writings of Joseph H. Greenberg. Stanford, CA: Stanford University Press, 47–82.
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Kotthoff, Helga & Nübling, Damaris. 2018. Genderlinguistik. Eine Einführung in Sprache, Gespräch und Geschlecht. Tübingen:
Narr\Francke\Attempto. Loporcaro, Michele. 2018. Gender from Latin to Romance. History, Geography, Typology. New York,
NY: Oxford University Press. Loporcaro, Michele & Paciaroni, Tania. 2011. „Four-Gender Systems in Indo-European”, in: Folia
Linguistica 45/2, 389–434. Mills, Sara. 1995. Language and gender. Interdisciplinary perspectives. London et al.: Longman.
Müller-Feldmeth, Daniel et al. 2019. „Processing gender stereotypes in dementia patients and older healthy adults: a self-
paced reading study”, in: Linguistics Vanguard 5/s2, 977.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1041 - Seminar (unbenotet)

L 1042 - Seminar (unbenotet)

L 1043 - Seminar (unbenotet)

77220 S - Fingierte Mündlichkeit, Variation und ihre Übersetzung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 1.19.4.15 15.10.2019 Prof. Dr. Gerda Haßler

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30003

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Unter fingierter Mündlichkeit versteht man die Nutzung für gesprochene Sprache typischer Konstruktionen in schriftlichen
Texten. Dabei erfolgt eine Auswahl unter den Merkmalen der gesprochenen Sprache. Während zum Beispiel
Häsitationsphänomene oder Pausen eher selten verwendet werden, bedienen sich die Verfasser häufig markierter
Informationsstruktur, Diskusmarker, Phraseologismen oder anderer Elemente aus nähesprachlichen Varietäten einer Sprache.
Für die Übersetzung stellt fingierte Mündlichkeit grundsätzlich ein Problem dar. Dies ergibt sich zunächst global aus der
unterschiedlichen Architektur der Varietäten der einzelnen Sprachen, aber auch aus dem unterschiedlichen semantischen und
stilistischen Wert der gefundenen Lösungen. In dem Seminar sollen die Studierenden befähigt werden, auf dem Hintergrund
von zu vermittelnden Kenntnissen über die Variation der studierten romanischen Sprache(n) und des Deutschen fingierte
Mündlichkeit in geschriebenen Texten zu erkennen, zu erklären und Übersetzungslösungen kritisch zu bewerten. In dem
Seminar wird mit Moodle gearbeitet.

Literatur

Albrecht, J. (2013). Übersetzung und Linguistik (2.ª ed.). Tübingen: Narr Francke Attempto Verlag. Alsina, V. (2012). Issues
in the translation of social variation in narrative dialogue. En J. Brumme, & A. Espunya (eds.), The Translation of Fictive
Dialogue (pp. 137-154). Amsterdam/New York: Rodopi. Brumme, J. (2012). Traducir la voz ficticia. Berlin/Boston: Walter
de Gruyter. Brumme, J. (ed.). (2008). La oralidad fingida: descripción y traducción. Teatro, cómic y medios audiovisuales.
Madrid: Iberoamericana Frankfurt/Main: Vervuert. Brumme, J. & Espunya, A. (eds.). (2012). The Translation of Fictive
Dialogue. Amsterdam/New York: Rodopi. Goetsch, P. (1985). Fingierte Mündlichkeit in der Erzählkunst entwickelter
Schriftkulturen. Poética 17, 202-218. Grutschus, A. (2016). La variation linguistique comme problème de traduction. En
J. Albrecht, & R. Métrich (eds.), Manuel de traductologie (pp. 573-588). Berlin/Boston: de Gruyter. Henjum, K.B. (2004).
Gesprochensprachlichkeit als Übersetzungsproblem. En W. Koller, H. Kittel, A. P. Frank, N. Greiner, J. Lambert, & F. Paul
(eds.), Übersetzung. Translation. Traduction. Ein internationales Handbuch zur Übersetzungsforschung. An international
Encyclopedia of Translation Studies (pp. 512-520). Berlin: Walter de Gruyter. Koch, P., & Oesterreicher, W. (2011).
Gesprochene Sprache in der Romania. Französisch, Italienisch, Spanisch (2.ª ed.). Berlin/New York: Walter de Gruyter.
Sinner, C. (2014). Varietätenlinguistik. Eine Einführung. Tübingen: Narr.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1041 - Seminar (unbenotet)

L 1042 - Seminar (unbenotet)

L 1043 - Seminar (unbenotet)

77222 S - Texte, Diskurse, Korpora

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 1.19.4.15 15.10.2019 Prof. Dr. Gerda Haßler

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30005

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
In dem Seminar wird ein Überblick zum aktuellen Forschungsstand zu den Gegenständen Text, Diskurs und Korpus gegeben.
Die Studierenden erwerben Kompetenzen in der Analyse von Texten und lernen die konstitutiven Merkmale von Texten als
sprachlichen Formen kommunikativer Handlungen kennen. Im Seminar werden verschiedene Diskursbegriffe vorgestellt,
dabei wird jedoch der Bezug zu linguistischen Methoden der Diskursanalyse gewahrt bleibt. In die Benutzung großer Korpora
wird eingeführt und sie werden zu diskursanalytischen Zwecken genutzt. In dem Seminar wird mit Moodle gearbeitet.
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Literatur

Adam, Jean-Michel, (2005): La linguistique textuelle : introduction à lanalyse textuelle des discours . Paris : Armand colin.
Adamzik, Kirsten (2004): Textlinguistik: eine einfüh¬rende Darstellung. Tübingen: Niemeyer. Adamzik, Kirsten (2009): Text-
Arbeiten : Textsorten im fremd- und muttersprachlichen Unterricht an Schule und Hochschule. Tübingen : Narr. Brinker,
Klaus (2018): Linguistische Textanalyse: eine Einführung in Grundbegriffe und Methoden. 9., durchgesehene Auflage. Berlin:
Schmidt. Brinker, Klaus (ed.) (2000-2001): Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft = Hand¬books of
linguistics and communication science. Bd. 16: Text- und Gesprächslinguistik : ein internationales Handbuch zeitgenössischer
Forschung = Linguistics of text and conversation. 2 Halbbände. Berlin [u.a.] : de Gruyter. Busse, Dietrich (1992): Recht
als Text : linguistische Untersuchungen zur Arbeit mit Sprache in einer gesellschaftlichen Institution. Tübingen : Niemeyer.
Busse, Dietrich Hermanns, Fritz Teubert, Wolfgang (1994): Begriffsgeschichte und Diskursgeschichte : Methodenfragen und
Forschungsergebnisse der historischen Semantik. Opladen : Westdt. Verl. Cölfen, Hermann (2007): Hypermedia : Nutzen
und Perspektiven. Duisburg [u.a.] : Red. OBST. Greule, Albrecht (2017): Vom Satz zum Text. Tübingen: Narr, Francke,
Attempto. Haßler, Gerda (Hrsg.) (1997): Texte im Text : Untersuchungen zur Intertextualität und ihren sprachlichen Formen.
Münster : Nodus-Publ. Heinemann , Margot / Heinemann , Wolfgang (2002): Grundlagen der Textlinguistik : Interaktion - Text
- Diskurs. Tübingen : Niemeyer. Lalana Lac, Fernando (1999): Análisis y comentario de textos . Stuttgart: Schmetterling-Verl.
Maingueneau , Dominique (2007): Analyser les textes de communication. Paris: Colin. Maingueneau, Dominique (2000):
Linguistische Grundbegriffe zur Analyse literarischer Texte. Tübin¬gen : Narr. Paltridge, Brian (2008): Discourse analysis : an
introduction. London [u.a.] : Continuum. Pietzcker, Gundel (2008): Kontrastive Fachtextanalyse zur Speisekarte im Deutschen
und Italienischen. Hamburg : Kovac. Rastier, François (2001): Arts et sciences du texte. Paris : Presses universitaires
de France. Redder, Angelika (2007): Diskurse und Texte : Festschrift für Konrad Ehlich zum 65. Geburtstag. Tübingen :
Stauffenburg-Verl.. Schmölzer-Eibinger, Sabine (2007): Textkompetenz : eine Schlüsselkompetenz und ihre Vermittlung
[Festschrift für Paul R. Portmann-Tselikas zum 60. Geburtstag]. Tübingen : Narr. Stede, Manfred (2007): Korpusgestützte
Textanalyse : Grundzüge der Ebenen-orientierten Textlinguistik. Tübingen : Narr. Weinrich, Harald (1985): Textgrammatik der
französischen Sprache. Stuttgart : Klett. Weinrich, Harald (2007): Textgrammatik der deutschen Sprache. Darmstadt : Wiss.
Buchges.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1041 - Seminar (unbenotet)

L 1042 - Seminar (unbenotet)

L 1043 - Seminar (unbenotet)

77723 S - Wortstellung im Deutschen – diachron

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.09.2.12 17.10.2019 Prof. Dr. Ulrike Demske

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29798

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
In der Schwanksammlung von Johannes Pauli von 1522 findet sich der Satz "In eins Wirtz Huß kam ein Gast, da man solt
schlaffen gon", der sich in Bezug auf die Wortstellung vom heutigen Deutsch in zweierlei Hinsicht unterscheidet. Ausgehend
von Wortstellungseigenschaften des Gegenwartsdeutschen soll in dieser Lehrveranstaltung an Texten aus dem 15. und
16. Jahrhundert gemeinsam herausgearbeitet werden, inwieweit sich Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen dem
Gegenwartsdeutschen und den untersuchten Texten aus dem Frühneuhochdeutschen feststellen lassen.

Literatur

Pafel, Jürgen. 2011. Einführung in die Syntax: Grundlagen - Strukturen -Theorien. Stuttgart: Metzler, Kap. II.1: Die Struktur
des Satzes.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1041 - Seminar (unbenotet)

L 1042 - Seminar (unbenotet)

L 1043 - Seminar (unbenotet)

77767 B - Curriculum für die Willkommensklasse - Erstellung eines schulinternen Curriculums für
Willkommensklassen in der Sekundarstufe I

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 B Fr 14:00 - 18:00 Einzel 1.09.2.16 18.10.2019 Miriam Jühne

1 B Fr 14:00 - 18:00 Einzel 1.09.2.16 01.11.2019 Miriam Jühne

1 B Sa 10:00 - 14:00 Einzel 1.09.2.16 16.11.2019 Miriam Jühne

1 B Sa 10:00 - 14:00 Einzel 1.09.2.16 30.11.2019 Miriam Jühne

1 B Fr 14:00 - 18:00 Einzel 1.09.2.16 13.12.2019 Miriam Jühne

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29995

26
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 4

https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veranstaltung&publishid=77723
https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfoPerson&publishSubDir=personal&keep=y&personal.pid=4291
https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veranstaltung&publishid=77767
https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veranstaltung&publishid=77767
https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfoPerson&publishSubDir=personal&keep=y&personal.pid=7649
https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfoPerson&publishSubDir=personal&keep=y&personal.pid=7649
https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfoPerson&publishSubDir=personal&keep=y&personal.pid=7649
https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfoPerson&publishSubDir=personal&keep=y&personal.pid=7649
https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfoPerson&publishSubDir=personal&keep=y&personal.pid=7649


Master of Arts - Linguistik: Kommunikation-Variation-Mehrsprachigkeit - Prüfungsversion Wintersemester 2012/13

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Das Projektseminar führt zunächst in die Grundlagen der Curriculumserstellung ein und gibt einen Überblick zu aktuellen
Erkenntnissen der Beschulung von SprachanfängerInnen des Deutschen in Vorbereitungsklassen. Anschließend soll in der
Projektphase gemeinsam mit Willkommenslehrkräften einer Berliner Schule ein schulinternes Curriculum basierend auf den
"Curricularen Grundlagen DaZ - Brandenburg" entworfen werden. Die Teilnehmerzahl ist auf 10 begrenzt. Das Seminar bietet
eine einmalige Möglichkeit Theorie und Praxis zu verknüpfen sowie einen Einblick in die Praxis zu gewinnen.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1041 - Seminar (unbenotet)

L 1042 - Seminar (unbenotet)

L 1043 - Seminar (unbenotet)

77922 S - Grammatische Kategorien im Sprachvergleich

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 08:00 - 10:00 wöch. 1.11.2.27 16.10.2019 Erika Corbara

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29743

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1041 - Seminar (unbenotet)

L 1042 - Seminar (unbenotet)

L 1043 - Seminar (unbenotet)

78245 S - Cognitive Sociolinguistic Approaches to World Englishes

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 08:00 - 10:00 wöch. 1.19.1.21 16.10.2019 Dr. Arne Peters

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30321

Kommentar

Please follow the "comment" link above for more information on comments, course readings, course requirements and
grading.
In the course of this seminar, we will take a cognitive sociolinguistic approach to a number of World Englishes, including
Aboriginal English, Cameroon English, South African English and Irish English. The main focus will be to identify cognitive
processes that come to light in patterns of language use as well as to find evidence for coherent cultural metaphors and
underlying cultural conceptualisations that are both unique to each of these varieties of English and yet to some extent also
universally shared between them.

Literatur

Will be provided on Moodle.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1041 - Seminar (unbenotet)

L 1042 - Seminar (unbenotet)

L 1043 - Seminar (unbenotet)

SBSS - Sprachbeschreibung und Sprachsystem

76725 S - English in West Africa

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 14:00 - 16:00 wöch. 1.19.1.16 14.10.2019 Prof. Dr. Hans-Georg
Wolf

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29452
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Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
After establishing the necessary terminological and theoretical framework, we will survey the role of English – broadly
understood – in the linguistic situations of the anglophone countries in West Africa. The common linguistic features of West
African English as a regional variety as well as the specific ones of the national varieties will be considered. Furthermore,
West African English will serve as foil for the explication of how cultural conceptualizations are realized in English (and other
languages).

Literatur

tba

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1051 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1052 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1053 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

76736 B - Narrative, Cognition, and Grammar

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 B N.N. 09:00 - 13:30 Block 1.08.0.58 02.12.2019 Prof. Dr. Adriana Maria
Tenuta de Azevedo

1 B N.N. 09:00 - 13:30 BlockSa 1.08.0.64 06.12.2019 Prof. Dr. Adriana Maria
Tenuta de Azevedo

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29481

Kommentar

Please follow the "comment" link above for more information on comments, course readings, course requirements and
grading.
- Prof. Dr. Adriana Tenuta In the course, concepts and principles of Mental Spaces Model and Conceptual Integration
Network, from Cognitive Linguistics, are introduced as key elements in a functional/cognitive study of oral narratives. The
grammatical verbal categories of tense and aspect are dealt with as important elements in the architecture of this type of text
(figure and background) also, the theoretical tools of the Mental Spaces Model are presented as specially appropriate for the
analysis of verbal meanings.

Literatur

tba

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1051 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1052 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1053 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

76737 S - The Meaning of Meaning

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.2.22 24.10.2019 Milene Mendes de
Oliveira

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29483

Kommentar

This course addresses the study of meaning in language by proving students with different theoretical perspectives in the field
of Semantics. After being introduced to the main tenets in this area, participants are expected to familiarize themselves with
one topic in Semantics (e.g., lexical relations, logical models, cognitive semantics) and work on a case study, which will be
later presented in class.

 

Main bibliographical reference: Riemer, Nick. 2010. Cambridge: Cambridge University Press.

Literatur

tba

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1051 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)
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L 1052 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1053 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

76738 S - Approaches and Perspectives in English Historical Linguistics

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 08:00 - 10:00 wöch. 1.19.1.16 14.10.2019 apl. Prof. Dr. Ilse Wischer

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29485

Kommentar

Please follow the "comment" link above for more information on comments, course readings, course requirements and
grading.
The seminar focuses on an investigation of various linguistic changes in the history of English based on a variety of theoretical
approaches and empirical methods. We will e.g. explore how certain changes in the history of English may be approached
from a generative linguistic perspective or how they can be watched by applying corpus studies. Special attention will be
given to approaches to grammaticalization and lexicalization as well as to pragmatic inferences in semantic change. Based on
students interests, we will look at discourse-based case studies , sociohistorical research and historical-pragmatic analyses.
Finally, we will look at how theories of language change may incorporate psycholinguistic perspectives and which role
standardization and codification, regional variation and language contact may have played in the history of English.

Literatur

Brinton, Laurel (ed.). 2017. English Historical Linguistics: Approaches and Perspectives. Cambridge University Press, relevant
chapters will be made available on Moodle, together with other linguistic articles

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1051 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1052 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1053 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

76782 S - Wittgenstein for Linguists

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.2.03 14.10.2019 Gary Wayne Lovan

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29950

Kommentar

Please follow the "comment" link above for more information on comments, course readings, course requirements and
grading.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1051 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1052 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1053 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

77188 S - Gender und Grammatik

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 1.19.0.13 15.10.2019 Prof. Dr. Annette
Gerstenberg

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29716
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Kommentar

Beziehungsstatus: "it's complicated". Das Verhältnis von (biologischem) Geschlecht und seinem grammatischen Ausdruck ist
komplex, und die romanischen Sprachen bieten dafür reiches Anschauungsmaterial.

Im Verlauf des Seminars werden wir uns einen Überblick über zentrale Themen verschaffen, angefangen von den Grundlagen
des Ausdrucks von Geschlecht im romanischen Sprachvergleich in ihrer historischen Entwicklung, über Fragen der Kategorie
Genus im Spracherwerb und ihrer kognitiven Relevanz bis zur aktuellen Dynamik, die aus der Diskussion um inklusive
Schreibweisen entsteht.

Aktive Beteiligung sowie regelmäßige Vor- und Nachbereitung der einzelnen Sitzungen sind die Voraussetzung der
erfolgreichen Teilnahme; es besteht die Möglichkeit, Referate und andere Teilnahmenachweise im Rahmen der geltenden
Studienordnungen zu erbringen.

 

Literatur

Aikhenvald, Alexandra Y. 2018. How Gender Shapes the World. Oxford et al.: Oxford University Press. Ayaß, Ruth. 2008.
Kommunikation und Geschlecht. Eine Einführung. Stuttgart: Kohlhammer. Bußmann, Hadumod. 2005. „Haben Sprachen ein
Geschlecht? - Genus / 'gender' in der Sprachwissenschaft”, in: Bussmann, Hadumod & Hof, Renate & Bronfen, Elisabeth.
edd. Genus. Zur Geschlechterdifferenz in den Kulturwissenschaften. Stuttgart: Kröner, 482–518. Eckert, Penelope &
McConnell-Ginet, Sally. 2003. Language and Gender. Cambridge: Cambridge University Press. Greenberg, Joseph Harold.
1990. „How Does a Language Acquire Gender Markers?”, in: Greenberg, Joseph Harold & Denning, Keith M. & Kemmer,
Suzanne. edd. On Language. Selected Writings of Joseph H. Greenberg. Stanford, CA: Stanford University Press, 47–82.
Kotthoff, Helga & Nübling, Damaris. 2018. Genderlinguistik. Eine Einführung in Sprache, Gespräch und Geschlecht. Tübingen:
Narr\Francke\Attempto. Loporcaro, Michele. 2018. Gender from Latin to Romance. History, Geography, Typology. New York,
NY: Oxford University Press. Loporcaro, Michele & Paciaroni, Tania. 2011. „Four-Gender Systems in Indo-European”, in: Folia
Linguistica 45/2, 389–434. Mills, Sara. 1995. Language and gender. Interdisciplinary perspectives. London et al.: Longman.
Müller-Feldmeth, Daniel et al. 2019. „Processing gender stereotypes in dementia patients and older healthy adults: a self-
paced reading study”, in: Linguistics Vanguard 5/s2, 977.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1051 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1052 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1053 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

77221 S - Die Idee der Sprachstruktur in Geschichte und Gegenwart

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 1.19.4.15 14.10.2019 Prof. Dr. Gerda Haßler

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30004

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Strukturelle Betrachtungsweisen haben die Sprachwissenschaft bis ins 21. Jahrhunderts stark geprägt und ihr zeitweise
sogar den Status einer Pilotdisziplin verliehen. Was ist davon in der heutigen Linguistik übrig geblieben? Wie reagiert eine
Wissenschaft, die auf Grenzen ihrer bisherigen Methoden stößt? Anliegen des Seminars ist das Kennenlernen struktureller
Methoden in ihrer Entwicklung. Dabei sollen auch die „Vorgeschichte“ und verschiedene Schulen des Strukturalismus
vorgestellt werden. Ein besonderes Augenmerk wird auf die neue Sicht auf die Sprachtheorie Saussures gelegt, die
durch 2002 erschienene Dokumente ermöglicht wird. Es soll betrachtet werden, zu welchen Fragestellungen strukturelle
Betrachtungsweisen gültige Antworten gefunden haben und welche sie sinnvollerweise ausklammerten. Eine kurze
Betrachtung der Wirkungen des Strukturalismus außerhalb der Sprachwissenschaft ist gleichfalls beabsichtigt. In der
Lehrveranstaltung wird mit Moodle gearbeitet.

Literatur

Albrecht, Jörn (2007 [1988]): Europäischer Strukturalismus: ein forschungsgeschichtlicher Überblick. 3., erweiterte Auflage.
Tübingen: Narr. Endress, Martin & Leinhard Herrmann (2018): Strukturalismus heute: Brüche, Spuren, Kontinuitäten.
Stuttgart: Metzler. Haßler, Gerda (1991): Der semantische Wertbegriff vom 18. bis zum 20. Jahrhundert. Berlin:
Akademieverlag. Haßler, Gerda (2006): “Los conceptos en el período del nacimiento del estructuralismo y su transmisión en
España”. In: Escavy, Ricardo et. al. (Hrsg.): Caminos actuales de la historiografía lingüística. Murcia: Universidad de Murcia I,
81-114 Saussure, Ferdinand de (2002): Écrits de linguistique générale. Paris: Gallimard. weitere Literatur wird zu Beginn der
Lehrveranstaltung empfohlen.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1051 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1052 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)
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L 1053 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

77222 S - Texte, Diskurse, Korpora

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 1.19.4.15 15.10.2019 Prof. Dr. Gerda Haßler

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30005

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
In dem Seminar wird ein Überblick zum aktuellen Forschungsstand zu den Gegenständen Text, Diskurs und Korpus gegeben.
Die Studierenden erwerben Kompetenzen in der Analyse von Texten und lernen die konstitutiven Merkmale von Texten als
sprachlichen Formen kommunikativer Handlungen kennen. Im Seminar werden verschiedene Diskursbegriffe vorgestellt,
dabei wird jedoch der Bezug zu linguistischen Methoden der Diskursanalyse gewahrt bleibt. In die Benutzung großer Korpora
wird eingeführt und sie werden zu diskursanalytischen Zwecken genutzt. In dem Seminar wird mit Moodle gearbeitet.

Literatur

Adam, Jean-Michel, (2005): La linguistique textuelle : introduction à lanalyse textuelle des discours . Paris : Armand colin.
Adamzik, Kirsten (2004): Textlinguistik: eine einfüh¬rende Darstellung. Tübingen: Niemeyer. Adamzik, Kirsten (2009): Text-
Arbeiten : Textsorten im fremd- und muttersprachlichen Unterricht an Schule und Hochschule. Tübingen : Narr. Brinker,
Klaus (2018): Linguistische Textanalyse: eine Einführung in Grundbegriffe und Methoden. 9., durchgesehene Auflage. Berlin:
Schmidt. Brinker, Klaus (ed.) (2000-2001): Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft = Hand¬books of
linguistics and communication science. Bd. 16: Text- und Gesprächslinguistik : ein internationales Handbuch zeitgenössischer
Forschung = Linguistics of text and conversation. 2 Halbbände. Berlin [u.a.] : de Gruyter. Busse, Dietrich (1992): Recht
als Text : linguistische Untersuchungen zur Arbeit mit Sprache in einer gesellschaftlichen Institution. Tübingen : Niemeyer.
Busse, Dietrich Hermanns, Fritz Teubert, Wolfgang (1994): Begriffsgeschichte und Diskursgeschichte : Methodenfragen und
Forschungsergebnisse der historischen Semantik. Opladen : Westdt. Verl. Cölfen, Hermann (2007): Hypermedia : Nutzen
und Perspektiven. Duisburg [u.a.] : Red. OBST. Greule, Albrecht (2017): Vom Satz zum Text. Tübingen: Narr, Francke,
Attempto. Haßler, Gerda (Hrsg.) (1997): Texte im Text : Untersuchungen zur Intertextualität und ihren sprachlichen Formen.
Münster : Nodus-Publ. Heinemann , Margot / Heinemann , Wolfgang (2002): Grundlagen der Textlinguistik : Interaktion - Text
- Diskurs. Tübingen : Niemeyer. Lalana Lac, Fernando (1999): Análisis y comentario de textos . Stuttgart: Schmetterling-Verl.
Maingueneau , Dominique (2007): Analyser les textes de communication. Paris: Colin. Maingueneau, Dominique (2000):
Linguistische Grundbegriffe zur Analyse literarischer Texte. Tübin¬gen : Narr. Paltridge, Brian (2008): Discourse analysis : an
introduction. London [u.a.] : Continuum. Pietzcker, Gundel (2008): Kontrastive Fachtextanalyse zur Speisekarte im Deutschen
und Italienischen. Hamburg : Kovac. Rastier, François (2001): Arts et sciences du texte. Paris : Presses universitaires
de France. Redder, Angelika (2007): Diskurse und Texte : Festschrift für Konrad Ehlich zum 65. Geburtstag. Tübingen :
Stauffenburg-Verl.. Schmölzer-Eibinger, Sabine (2007): Textkompetenz : eine Schlüsselkompetenz und ihre Vermittlung
[Festschrift für Paul R. Portmann-Tselikas zum 60. Geburtstag]. Tübingen : Narr. Stede, Manfred (2007): Korpusgestützte
Textanalyse : Grundzüge der Ebenen-orientierten Textlinguistik. Tübingen : Narr. Weinrich, Harald (1985): Textgrammatik der
französischen Sprache. Stuttgart : Klett. Weinrich, Harald (2007): Textgrammatik der deutschen Sprache. Darmstadt : Wiss.
Buchges.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1051 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1052 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1053 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

77223 S - Informationsstruktur in romanischen Sprachen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 14:00 - 16:00 wöch. 1.19.4.15 14.10.2019 Prof. Dr. Gerda Haßler

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30006

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Wie „verpackt“ der Sprecher oder Textproduzent seine Information, damit der Rezipient sie am besten versteht? In
der Beantwortung dieser Frage müssen verschiedene phonologische, lexikalisch-morphologische, syntaktische und
pragmatische Faktoren betrachtet werden. Dabei geht es um die kommunikative Wichtung einzelner Teile in Äußerungen.
Für die Kennzeichnung als Thema oder Rhema und noch mehr für die Vornahme markierter Wichtungen (Topikalisierung,
Fokussierung) im Satz stehen in den romanischen Sprachen und im Deutschen unterschiedliche Mittel zur Verfügung. Die
Nichtbeherrschung dieser Mittel führt häufig zu grammatischen oder kommunikativen Fehlern. Informationsstrukturelle
Gegebenheiten werden als durch pragmatische Faktoren – wie die Kennzeichnung als gegeben oder kommunikativ
dynamisch, die diskursive Prominenz und die Kontrastierung – ausgelöst betrachtet. Die Sprachen reagieren auf diese
Anforderungen mit einem Mittelinventar, das sich sowohl als relativ disparat, aber auch als für informationsstrukturelle Zwecke
spezialisiert erweist. Im Seminar wird das Ziel verfolgt, diese Mittel für die romanischen Sprachen, auch kontrastiv zum
Deutschen, zu beschreiben und ihre Verwendung bewusst zu machen. In der Lehrveranstaltung wird mit Moodle gearbeitet
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Literatur

BECKER, Martin G. (2015): “Informationsstruktur und Satzanordnung in der Vulgata und den frühen volkssprachlichen
Bibelübersetzungen von Lefèvre d’Etaples und Casiodoro de Reina". Historische Sprachwissenschaft als philologische
Kulturwissenschaft. Festschrift für Franz Lebsanft zum 60. Geburtstag. Hrsg. v. Michael Bernsen / Elmar Eggert / Angela
Schrott. Göttingen: V & R unipress / Bonn University Press: 601-629. BRAUN, Bettina (2005): Production and Perception
of Thematic Contrast in German. (Contemporary Studies in Descriptive Linguistics 9). Edited by Graeme Davis & Karl A.
Bernhardt. Oxford / Bern / Berlin / Bruxelles / Frankfurt am Main / New York / Wien: Peter Lang. BRUNETTI, Lisa (2009):
“Discourse functions and fronted foci in Italian and Spanish“. Focus and Background in Romance Languages. (Studies in
Language Companion Series 112). Amsterdam / Philadelphia: John Benjamins Publishing Company: 43-81. CHAFE, Wallace
L. (1976): “Givenness, contrastiveness, definiteness, subjects, topics and point of view". Subject and topic. Ed. by Charles Li.
New York: Academic Press: 25-56. CHINI, Marina (Hrsg.) (2010): Topic, struttura dell’informazione e acquisizione linguistica.
Topic, information structure and language acquisition. Milano: FrancoAngeli. COMBETTES, Bernard, Catherin Schnedecker,
Anne Theissen (2003): Ordre et distinction dans la langue et le discours. Paris : Champion. CONTRERAS, Heles (1983):
El orden de palabras en español. Segunda edición. Madrid: Ediciones Cátedra. DUFTER, Andreas / JACOB, Daniel (Eds.)
(2009): Focus and Background in Romance Languages. (Studies in Language Companion Series 112). Amsterdam /
Philadelphia: John Benjamins Publishing Company. FÉRY, Caroline / FANSELOW, Gisbert / KRIFKA, Manfred (Eds.) (2007):
The Notions of Information Structure. (ISIS Working Papers of the SFB 632/6 (2007). Potsdam: Universitätsverlag Potsdam.
GABRIEL, Christoph / LLEÓ, Conxita (2011): Intonational Phrasing. Cross-linguistic and bilingual studies. (Hamburg Studies
on Multilingualism HSM 10). Amsterdam / Philadelphia: John Benjamins Publishing Company. GUTIÉRREZ ORDÓÑEZ,
Salvador (1997): Temas, remas, focos, tópicos y comentarios. (Cuadernos de lengua española) Madrid: Arco Libros.
KRIFKA, Manfred (2007): "Basic Notions of Information Structure". The Notions of Information Structure. (ISIS Working
Papers of the SFB 632/6 (2007). Potsdam: Universitätsverlag Potsdam: 13-55. KRIFKA, Manfred / MUSAN, Renate (Eds.)
(2012): The Expression of Information Structure. (The Expression of Cognitive Categories. ECC 5). Ed. by Wolfgang Klein /
Stephen Levinson). Berlin / Boston: de Gruyter / Mouton. LAMBRECHT, Knud (1994): Information structure and sentence
form. Topic, focus, and the mental representations of discourse referents. Cambridge: Cambridge University Press. LIPKA,
Leonhard (1982): "»Mise en relief » und « cleft sentence »: zwei Verfahren der Thema /Rhema-Gliederung". Festschrift für
Helmut Stimm zum 65. Geburtstag. Fakten und Theorien. Beiträge zur romanischen und allgemeinen Sprachwissenschaft.
Herausgegeben von Sieglinde Heinz und Ulrich Wandruszka. (Tübinger Beiträge zur Linguistik 191. Tübingen: Gunter Narr
Verlag: 163-172. LOMBARDI VALLAURI, Edoardo (2009): La struttura informative. Forma e funzione degli enunciati linguistici.
Roma: Carocci. NEELEMAN, Ad / VERMEULEN, Reiko (Eds.): The Syntax of Topic, Focus, and Contrast. An Interface-
based Approach. (Studies in Generative Grammar 113). Berlin Boston: De Gruyter Mouton. NEUMANN-HOLZSCHUH, Ingrid
(1997): Die Satzgliedanordnung im Spanischen. Eine diachrone Analyse. (Beihefte zur Zeitschrift für Romanische Philologie
284). Tübingen: Max Niemeyer Verlag. RIEGEL, Martin / PELLAT, Jean-Christophe/ RIOUL, René (2009): Grammaire
méthodique du français. 7e édition revue et augmentée. Paris: Presses Universitaires de France. ROGGIA, Carlo Enrico
(2009): Le frasi scisse in italiano. Struttura informativa e funzioni discursive. Genève: Éditions Slatkine. SCHMITT, Uta
(2004): Diskurspragmatik und Syntax. Die Funktionale Satzperspektive in der französischen und deutschen Tagespresse
unter Berücksichtigung einzelsprachlicher, pressetyp- und textklassenabhängiger Spezifika. (Studia Romanica et Linguistica.
Curant Peter Wunderli et Hans-Martin Gauger SRL 30). Frankfurt/Main / Berlin / Bern / Bruxelles / New York / Wien: Peter
Lang. STAMMERJOHANN, Harro (1986): Tema-Rema in Italiano : Symposium, Frankfurt am Main. Tübingen : Narr, 1986
WEHR, Barbara (1984): Diskurs-Strategien im Romanischen. Ein Beitrag zur romanischen Syntax. (Romanica Monacensia
herausgegeben von Alfred Noyer-Weidner und Helmut Stimm. Band 22 1984. WELKE, Klaus (2002): Deutsche Syntax
funktional : Perspektiviertheit syntaktischer Strukturen. Tübingen : Stauffenburg-Verl. ZIMMERMANN, Malte / FÉRY, Caroline
(Eds.) (2010): Information Structure. Theoretical, Typological, and Experimental Perspectives. Oxford: Oxford University
Press.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1051 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1052 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1053 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

77713 S - Lektürekurs: Generative Grammatik

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 1.09.2.12 15.10.2019 Marianna Lohmann

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29752

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Das Ziel dieses Seminars ist es, Ihnen die Idee und das Konzept der Theorie "Generative Grammatik" näher zu bringen.
Hierfür müssen Sie gute Kenntnisse im Bereich der deskriptiven Grammatik mitbringen, das heißt, Sie sollten Wortarten und
Satzglieder bestimmen können. Testat: 45 Minuten Referat + Übungen gestalten

Literatur

Philippi, Jule & Michael Tewes. 2010. Basiswissen Generative Grammatik. Vandenhoeck & Ruprecht.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1051 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1052 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)
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L 1053 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

77715 S - Aspekte der deutschen Syntax

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 12:00 - 14:00 wöch. 1.09.2.15 17.10.2019 Marianna Lohmann

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29754

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Aufbauend auf Ihrem Wissen aus dem Bachelor gehen wir in diesem Kurs genauer auf die Syntax der deutschen Sprache ein.
Dabei werden wir die Verbalklammer und die Besetzung des Vorfelds, Mittelfelds und Nachfelds behandeln. Hierzu werden
wir uns auch mit den Konzepten deskriptiver Grammatiken auseinandersetzen, da Kenntnisse von Wortarten und Satzgliedern
grundlegend für syntaktische Analysen sind. Testat: 45 Minuten Referat + Vorbereitung von Übungen

Literatur

Altmann, Hans. 1981. Formen der Herausstellung im Deutschen: Rechtsversetzung, Linksversetzung, freies Thema u.
verwandte Konstruktionen. Tübingen: Niemeyer. Eisenberg, Peter. 2013. Grundriss der deutschen Grammatik. Band 2,
Der Satz. Heiderlberg: J. B. Metzler. Frey, Werner. 2005. Zur Syntax der linken Peripherie im Deutschen. In: Deutsche
Syntax. Empirie und Theorie. Franz Josef dAvis (Hrsg.), Göteborg: Acta Universitatis Gothoburgensis, 147-171. Frey,
Werner. 2015. Zur Struktur des Nachfelds im Deutschen. In: Das Nachfeld im Deutschen. Helne Vinckel-Roisin (Hrsg.),
53-76. Helbig, Gerhard & Joachim Buscha. 2001. Deutsche Grammatik. Ein Handbuch für den Ausländerunterricht.
München: Langenscheidt, 1. Auflage. Speyer, Augustin. 2008. Doppelte Vorfeldbesetzung im heutigen Deutsch und im
Frühneuhochdeutschen. Linguistische Berichte (216): 455-485. W#öllstein, Angelika. 2014. Topologisches Satzmodell. In:
Syntaxtheorien. Vergleichende Analyse, J#örg Hagemann & Sven Staffeldt, Hrsg., Stauffenburg, 143-164.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1051 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1052 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1053 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

77894 SU - Bedeutungstheorien und Sprachphilosophie: Wittgenstein, Carnap, Quine, Morris, Peirce, Bloomfield,
Skinner, Chomsky

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 SU Mo 14:00 - 16:00 wöch. 1.22.0.37 14.10.2019 Prof. Dr. Peter Kosta

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29127

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Im Mittelpunt der Lehrveranstaltung stehen die bekannten Begriffe wie signifikative und denotative (referentielle) Bedeutung,
Intension, Extension, Begriffsinhalt und Begriffsumfang und Textsinn. Daneben werden aber auch die in der Prädikatenlogik,
der kognitiven und strukturellen Linguistik und der semantischen Pragmatik belegten Begriffe wie Präsupposition,
konversationelle und skalare Implikatur, indirekte und direkte Sprechakte, Illokution usw. behandelt.

Literatur

Levinson, Stephen C. 1983, Pragmatics. Cambridge: Cambridge University Press (Cambridge Textbooks in Linguistics)
(Rep. 1987, 1991). Löbner, Sebastian 2003, Einführung in die Semantik. Berlin & New York: W. de Gruyter (de Gruyter
Studienbuch). Lyons, John 1977, Semantics. 2 vols. Cambridge etc.: Cambridge University Press (Repr. 1990-1991.) Saeed,
John I. 1997, Semantics. Oxford: B. Blackwell. Schippan, Thea 1992, Lexikologie der deutschen Gegenwartssprache.
Tübingen: M. Niemeyer. Wunderlich, Dieter 1991, Arbeitsbuch Semantik. Frankfurt/M: A. Hain (Athenäums Studienbücher
Linguistik) (2., ergänzte Aufl.).

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1051 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1052 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1053 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

77897 S2 - Zur Kasusvariation in primär und sekundär prädikativen Konstruktionen slavischer Sprachen im
Vergleich

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S2 Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.2.27 17.10.2019 Prof. Dr. Peter Kosta

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29151
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Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Diese Lehrveranstaltung wird in englischer, deutscher, und gern auch in russischer und polnischer Sprache gehalten. The
following course deals with the use of the predicative instrumental and the nominative of the type (1) Ona vernulas domoj
ustaloj She came back home tired_Instrumental (2) Ona vernulas domoj ustalaja She came back home tired_Nominativ The
example (1) serves as a depictive NP which gives a statement about the subject argument and a presupposition about the
event which precedes the act of speech and the act of the event. The event unexpressed is a situation in which the agent was
not tired and a following action in which she became tired. In (2), the semipredicate "tired" reaches a resultative state which
the subject of the matrix clause reached at the moment of the speech act. # In the course general principles of case theory
and case use are made. We will also examine corpus relevant data.

Literatur

REFERENCES Aarts 1992 # Aarts, Bas. Small Clauses in English: The Nonverbal Types. Berlin, New York: Mouton de
Gruyter (Topics in English Linguistics, 8). Ackema, Neeleman 2007 — Ackema, Peter, Neeleman, Ad. Morphology ≠ Syntax.
In: Ramchand G., Weiss Ch. (eds.). The Oxford handbook of linguistic interfaces. Oxford: Oxford Univ. Press, 325–352.
Aissen 2003 # Aissen, Judith. Differential object marking: Iconicity vs. economy. Natural Language and Linguistic Theory 21,
435–483. Arkadiev 2009 — Arkadiev, Peter. Poor (two-term) case systems: limits of neutralization. In: Malchukov A., Spencer
A. (eds.). The Oxford handbook of case. Oxford: Oxford University Press, 686–699. Arkadiev 2016a # Arkadiev, Peter.
Case. Article for WSK Linguistic Typology (De Gruyter). Ms. https:// www.academia.edu/27206077/Case Arkadiev 2016b #
Arkadiev, Peter. Long-distance Genitive of Negation in Lithuanian. In: Holvoet A., Nau, N. (eds.). Argument Realization in
Baltic. John Benjamins, 2016, 37 # 81. Babby 1987 # Babby, Leonard H. Case, Pre-Quantifiers and Discontinuous Agreement
in Russian. Natural Language and Linguistic Theory. 1987: 5, 91-117. Babby 1999 # Babby, Leonard H. (1999): Adjectives
in Russian. Primary vs. Secondary predication. In: Coats, H. K., Dziwirek, K, & C.M. Vakareliyska (eds.): Formal Approaches
to Slavic Linguistics: The Seattle Meeting 1998. Baerman, Brown 2013 — Baerman, Matthew, Brown, Dunstan. Case
syncretism. Dryer M.S., Haspelmath M. (eds.). The world atlas of language structures online. Leipzig: Max Planck Institute for
Evolutionary Anthropology, 2013. Baerman, Brown, Corbett 2005 — Baerman, Matthew, Brown, Dunstan, Corbett Greville
G. The syntax- morphology interface: a study of syncretism. Cambridge: CUP. Bailyn 1994 # Bailyn, John F. The syntax and
semantics of Russian long and short from adjectives. An X’- theoretic account. In: Toman, J. (ed.). [Formal] Approaches to
[Slavic] Linguistics. The Ann Arbor Meeting. Ann Arbor, MI: Michigan Slavic Publications, 1-30. Bailyn 2001 # Bailyn, John
F. The syntax of Slavic predicate case. ZAS Papers in Linguistics 22: 1-23. Bailyn 2014 # Bailyn, John F. The Syntax of
Russian. Cambridge: CUP, 2014. Bailyn & Citko 1999 # Bailyn, John F. and Barbara Citko. Case and Agreement in Slavic
Predicates. In: Dziwirek, K., Coats H. and C.M. Vakareliyska (eds.): Formal Approaches to Slavic Linguistics 7, Ann Arbor:
Michigan Slavic Publications, 17-37. Beard 1995 — Beard, Robert. Lexeme-morpheme base morphology. Stony Brook,
NY: SUNY Press. Belyaev 2018 # Belyaev, Oleg I. Morfosintaksis padeža i struktura imennoj paradigmy. In: Typology of
morphosyntactic parameters, Issue 1 (2018), Vol. 1, 51 # 72. [Romanized from: ###### #.#. ############## ###### #
######### ####### #########. In: Typology of morphosyntactic parameters, Issue 1 (2018), Vol. 1, 51 # 72]. Bickel, Nichols
2013 — Bickel, Balthasar, Nichols, Johanna. Exponence of ed inflectional formatives. In: Dryer M.S., Haspelmath M. (eds.).
The world atlas of language structures online. Leipzig: Max Planck Institute for Evolutionary Anthropology. Blake 2004 —
Blake, Barry J. Case. 2nd edition. Cambridge: CUP. Borkovskij, Kuznetsov 1963 # Borkovskii Viktor I., Kuznetsov Pavel S.
Istori#eskaya grammatika russkogo yazyka [Historical Russian grammar]. Moscow: Nauka. [Romanized from: ##########
#.#., ######## #.#. ############ ########## ######## #####. #.: #####, 1963]. Burzio 1986 # Burzio, Luigi. Italian
Syntax. Dordrecht. Bowers 1997 # Bowers, John. The Syntax of Predication. Linguistic Inquiry, 24:591-657. Bowers 2001
# Bowers, John. Predication. In: M. Baltin, and Ch. Collins (eds.), The handbook of contemporary syntactic theory. Oxford:
Blackwell, 299-333. Bondaruk 2004 # Bondaruk, Anna. PRO and Control in English, Irish and Polish – a minimalist analysis.
Lublin: Wydawnictwo KUL. Bondaruk 2013a # Bondaruk, Anna. Ambiguous markers of predication in Polish – predicators or
prepositions?” In: Bondaruk, Anna & Anna Malicka-Kleparska (eds.), Ambiguity. Multifaceted structures in syntax, morphology
and phonology. Lublin: Wydawnictwo KUL, 59-90. Bondaruk 2013b # Bondaruk, Anna. Copular Clauses in English and
Polish. Structure, derivation and interpretation. Lublin: Wydawnictwo KUL. Cardinaletti & Guasti eds. 1995# Cardinaletti,
Anna & Maria Teresa Guasti (eds.). Syntax and Semantics. Volume 28: Small Clauses. San Diego, New York, Boston etc.
Chomsky 1957 # Chomsky, Noam. Syntactic Structures. The Hague: Mouton. Chomsky 1965 # Chomsky, Noam. Aspects
of the Theory of Syntax. Cambridge, Mass.: MIT Press. Chomsky 1981 # Chomsky, Noam. Lectures on Government and
Binding, Dordrecht: Foris. Chomsky 1995 # Chomsky, Noam. The Minimalist Program. Cambridge, Mass: MIT Press. Dahl,
Koptjevskaja-Tamm 2001 # Dahl, Östen & Maria Koptjevskaja-Tamm (eds.). Circum-Baltic languages. Vol. II: Typology and
Grammar. Amsterdam, Philadelphia. Delbrück 1907 # Delbrück, Berthold. Synkretismus. Ein Beitrag zur Germanischen
Kasuslehre. Strassburg: Trübner. Emonds 2007 # Emonds, Joseph E. Discovering Syntax: Clause Structures of English,
German and Romance. Berlin, New York: Mouton de Gruyter. Fillmore 1968 # Fillmore, Charles. The Case for Case. In:
Bach E. and R.T. Harms (Eds.). Universals in Linguistic Theory. New York: Holt, Rinehart, and Winston, 1-88. Fillmore 1977
# Fillmore, Charles. The Case for Case Reopened. Syntax and Semantics, Vol. 8. Grammatical Relations. Franks 1995 #
Franks, Steven L. Parameters of Slavic Morphosyntax. Oxford: OUP. Franks 2009 # Franks, Steven L. Case Assignment
in Quantified Phrases. In: Kempgen S., Kosta P., Berger T., Gutschmidt K. (eds.) The Slavic Languages. An International
Handbook of their Structures, their History and their Investigation. Berlin- N.Y.: Mouton der Gruyter, 355# 368. Freidhof
1978 # Friedhof, Gerd. Kasusgrammatik und lokaler Ausdruck im Russischen. München: Sagner. Guiraud-Weber 2007 #
Guiraud-Weber, Marguerite. Suš#estvitel’nye v funkcii imennogo skazuemogo v sovremennom russkom jazyke: vozmožno
li eš#e govorit’ o semanti#estkom protivostavlenii «im.vs tv.»? Voprosy jazykoznanija, 2007, No 1, 18 # 26. [Romanized
from: ####-##### #. ############### # ####### ######## ########## # ########### ####### #####: ########
## ### ######## # ############# ################## «##.vs ##.»? ####### ###########, 2007, No 1, 18 # 26].
Halle, Marantz 1993 — Halle, Morris, Marantz, Alec. Distributed Morphology and the pieces of inflection. In: Hale K., Keyser
S. J. (eds.).The view from Building 20. Cambridge (MA): MIT Press, 111–176. Haspelmath 2009 — Haspelmath, Martin.
Terminology of case. In: Malchukov A., Spencer A. (eds.). The Oxford handbook of case. Oxford: OUP, 505–517. Haspelmath
2010 — Haspelmath, Martin. Comparative concepts and descriptive categories in crosslinguistic studies. Language 86
(3), 2010, 663–687. Haspelmath 2011 — Haspelmath, Martin. The indeterminacy of word segmentation and the nature
of morphology and syntax. Folia Linguistica 45 (1), 31–80. Hjelmslev 1935/1937 # Hjelmslev, Louis. Catégorie des cas (2
vols). Acta Jutlandica VII, IX. Hentschel 1993a # Hentschel, Gerd. Haben Kasus Bedeutungen oder sind sie eine diakritische
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Kategorie? Evidenz aus der Kasusvariation im Russischen. ZfSlPh 53:97-112. Hentschel 1993b # Hentschel, Gerd. Zur
Kasusvatiation des prädikativen Substantivs in Kupulasätzen: Syntaktischer Wandel im Polnischen des 16. und 17. Jh.
In: Hentschel, G. & R. Laskowski (eds.). Studies in Polish morphology and syntax. Synchronic and diachronic problems.
München: Otto Sagner, 253-292. Hentschel 1994 # Hentschel, Gerd. Zur Verbreitung des prädikativen Instrumentals im
Polnischen des 16. Und 17. Jahrhunderts“. Polonica XVI, 181-191. Hentschel 2008 # Hentschel, Gerd. On the classification
of (non-resultative) predicative adjuncts. In: Schroeder, Ch., Hentschel, G., Boeder, W.(eds.). Secondary predicates in
Eastern European languages and beyond. Oldenburg, 2008, 97-123. Henschel 2009 # Henschel, Gerd. Morphosyntaktische
Markierung Sekundärer Prädikate. In: Kempgen S., Kosta P., Berger T., Gutschmidt K. (eds.) The Slavic Languages. An
International Handbook of their Structures, their History and their Investigation. Berlin- N.Y.: Mouton der Gruyter, 369 #
391. Jakobson 1936/1971# Jakobson, Roman. Beitrag zur allgemeinen Kasuslehre. Gesamtbedeutungen der russischen
Kasus. TCLP, VI, 6. [Reprinted in: Jakobson, Roman. ed Writings, Vol. II. The Hague – Paris: Mouton, 1971, 23 # 71].
Jakobsohn 1958/71 # Jakobson, Roman. Morfologi#eskie nabl’udenija nad slavianskim skloneniem. In: V Meždunarodnyj
s’’ezd slavistov. Moskva, 1958. Reprinted in: Jakobson, Roman. ed Writings, Vol. II. The Hague – Paris: Mouton, 1971, 154
# 183. [Romanized from: ####### #.#. ############### ########## ### ########## ##########. V #############
##### #########. ######, 1958. Reprinted in: Jakobson R. ed Writings, Vol. II. The Hague – Paris: Mouton, 1971, 154
# 183.] Khodova 1980 # Khodova, Kapitolina. I. Prostoe predloženie v staroslavyanskom yazyke [The simple sentence in
Old Church Slavonic]. Moscow: Nauka, 1980.] [Romanized from: ###### #.#. ####### ########### # ###############
#####. #.: #####, 1980]. Klemensiewicz 1926 # Klemensiewicz, Zenon (1926): Orzecznik przy formach osobowych s#owa
by#. [Nominal part of the predicate with the personal forms of the verb BE]. Warszawa: Prace Filologiczne 11:123-181.
Kosta 2003 # Kosta, Peter. Syntaktische und semantische Besonderheiten von Adverb und Negation im Slavischen. ZfSl
48 (2003) 3. 377-404. Kosta 2003b # Kosta, Peter. Negation and Adverbs in Czech. In: Kosta, P., B#aszczak, J., Frasek, J.,
Geist, L. and M. #ygis (eds.) Investigations into Formal Slavic Linguistics: Proceedings of the Fourth European Conference
on Formal Description of Slavic Languages –FDSL 4, Potsdam, 28-30 November 2001. (Linguistik International 10.1-2).
Frankfurt am Main, Berlin, Bern, Bruxelles, New York, Oxford, Wien: Peter Lang, 2003, 601-616. Kosta in print # Kosta, Peter
(in print): The Syntax of Meaning and the Meaning of Syntax: Minimal Computations and Maximal Derivations within a Label-/
Phase-Approach of Radical Minimalism. (To appear in Potsdam Linguistic Investigations. Berlin etc.). Kosta & Krivochen
2014 # Kosta, Peter & Diego Krivochen. Flavors of movement: Revisiting the A/A’ distinction”. In: Minimalism and Beyond:
Radicalizing the interfaces. Amsterdam, Philadelphia, 251-282. Kratzer 1995 # Kratzer, Angelika. Individual-Level and Stage-
Level Predicates. In: Gregory N. Carlson & Francis Jeffry Pelletier (eds.): The Generic Book. Chicago: Chicago University
Press, 125 - 175. Krivochen & Kosta 2013 # Krivochen, D., P. Kosta. Eliminating Empty Categories: A Radically Minimalist
View on their Ontology and Justification. Potsdam Linguistic Investigations, Vol. 11. Frankfurt am Main: Peter Lang. Krysko
1994 # Krysko, Vadim B. Razvitie kategorii oduševlennosti v istorii russkogo jazyka. Moscow: Lyceum. [Romanized from:
####### #.#. ######## ######### ############## # ####### ######## #####. #.: Lyceum, 1994]. Kustova 2011 #
Kustova, Galina I. Padež [Case]. Russkaja korpusnaja grammatika [Russian corpus grammar] http://rusgram.ru/%D0%9F
%D0%B0%D0%B4%D0%B5%D0%B6 [Romanized from: ####### #.#. #####. ####### ######### ##########. http://
rusgram.ru/%D0%9F%D0%B0%D0%B4%D0%B5%D0%B6] Landau 2000 # Landau, Idan. Elements of Control: Structure
and Meaning in Infinitival Constructions. Dordrecht: Kluwer Academic Publishers. Landau 2008 # Landau, Idan. Two routes
of control: Evidence from case transmission in Russian. Natural Language and Linguistic Theory 26:877–924. Larin 1969 #
Larin, Boris A. Ob odnoj slavjano-balto-finskoj isoglosse. Lietuvi# kalbotyros klausimai 6, 87–107. [Romanized from: #####
#.#. ## ##### #######-#####-####### #########. Lietuvi# kalbotyros klausimai 6, 87–107]. Lavine, Freidin 2002 # Lavine,
James & Robert Freidin. The Subject of Defective T(ense) in Slavic. Journal of Slavic Linguistics 10: 253–289. Lavine 2014
— Lavine, James. Anti-Burzio predicates: From Russian and Ukrainian to Icelandic. Vestnik MGGU im. M.A.Sholokhova. Ser.
Filologi#eskie nauki. 2014. No 2, 91–106. [Romanized from: Lavine J. Anti-Burzio predicates: From Russian and Ukrainian
to Icelandic. ####### #### ##. #.#.########. ###. ############## #####. 2014. No 2, 91–106]. Lindert 2017 # Lindert,
Patrick. Case in Polish Predication and Control. University of Pennsylvania Working Papers in Linguistics, Vol. 23, No. 1.
Lyutikova 2017 # Lyutikova, Ekaterina A. Formal’nye modeli padeža. Teorii i priloženija [Formal models of Case. Theories
and applications]. Moscow: LRC. [Romanized from: ######## #.#. ########## ###### ######. ###### # ##########.
#.: ###, 2017]. Madariaga, Igartua 2017 # Madariaga, Nerea & Ivan Igartua. Idiosyncratic (Dis)agreement Patterns: The
Structure and Diachrony of Russian Paucal Subjects. Scando-Slavica 63(2), 2017: 99-132. Marantz 1991 # Marantz, Alec.
Case and licensing. In: Westphal G., Ao B., Hee-Rahk-Chee (eds.). Eastern states conference on linguistics. Ithaca, N.Y:
CLC publications, 1991, 234 # 253. Matushansky 2008 # Matushansky, Ora. A Case Study of Predication. In: Maruši#, F.
and R. Žaucer (eds.), Studies in Formal Slavic Linguistics. Contributions from Formal Description of Slavic Languages 6.5.
Frankfurt am Main: Peter Lang, 213-239. Mel’#uk 1995 # Mel#uk, Igor A. The Russian Language in the Meaning # Text
Perspective. [Wiener Slawistischer Almanach, Sonderband 39]. Moskau # Wien. Mel’#uk 2014 # Mel’#uk, Igor A. Syntactic
Subject: Syntactic Relations, Once Again. In: M.Daniel, E.Lyutikova, V.Plungian, S.Tatevosov, O.Fedorova (eds.) Language.
Constants. Variables. In memory of Alexandr E. Kibrik. Moscow: LRC, 2014, 169 # 216. [Romanized from: Mel’#uk, Igor.
Syntactic Subject: Syntactic Relations, Once Again. In: #.#######, #.########, #.#######, #.#########, #.########
(###.) ####. #########. ##########. ###### #.#.#######. #.: ###, 2014, 169 # 216.] Menzel (2008) # Menzel, Thomas.
On secondary predicates in Old Russian. In: Schroeder, Ch., Hentschel, G., Boeder, W. (eds.). Secondary predicates in
Eastern European languages and beyond. Oldenburg, 2008, 233-253. Miechowicz-Mathiasen 2011 # Miechowicz-Mathiasen,
Katarzyna. The syntax of Polish cardinal numerals. https://www.academia.edu/1706826/ Mikaelian 2013 # Mikaelian, Irina.
Cardinal numeral constructions and the category of animacy in Russian. Russian linguistics 37 (1), 71 # 90. Miklosich 1883 #
Miklosich, Franz. Vergleichende Grammatik der slavischen Sprachen. Bd. IV. Vindobonae. Mišeska- Tomi# 2012 # Mišeska-
Tomi#, Olga. The Grammar of Macedonian. Bloomington: Slavica. Moore, Perlmutter 2000 # Moore, John & Perlmutter,
David M. What does it take to be a dative subject? Natural Language and Linguistic Theory 18, 373–416. Moser 1994 #
Moser, Michael. Der prädikative Instrumental. Aus der historischen Syntax des Nordostslavischen. Von den Anfängen bis
zur petrinischen Periode. Frankfurt am Main. Mrázek 1964 # Mrázek, Roman. Sintaksis russkogo tvoritel’nogo. Praha: Státní
pedagogické nakladatelství. [Romanized from: ###### #. ######### ######## #############. Praha, 1964]. Mrázek 1990
# Mrázek, Roman. Sravnitel’nyj sintaksis slavjanski# literaturny# jazykov. Brno: Univerzita J.E.Purkyn#. [Romanized from:
###### #. ############# ######### ########## ############ ######. Brno: Univerzita J.E.Purkyn#, 1990]. Otoguro
2006 — Otoguro, Ryo. Morphosyntax of case: A theoretical investigation of the concept. PhD thesis, University of Essex.
Partee, Borschev 2004 # Partee, Barbara H. and Vladimir B. Borschev. The Semantics of Russian Genitive of Negation:
The Nature and Role of Perspectival Structure. In: Watanabe K. et el. (eds.). Semantics and linguistic theory. Proceedings
14, Ithaca. Pesetsky 2013 # Pesetsky, David. Russian Case Morphology and the Syntactic Categories. Cambrigde, MA:

35
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 4



Master of Arts - Linguistik: Kommunikation-Variation-Mehrsprachigkeit - Prüfungsversion Wintersemester 2012/13

MIT. Peškovskij 1938 # Peškovskij, Aleksandr M. Russkij sintaksis v nau#nom osveš#enii [Russian syntax in the scientific
perspective]. 6th ed. Moscow. [Romanized from: ########## #.#. ####### ######### # ####### #########. 6-# ###.
#.: ############### ######-############## ############, 1938.] Pitsch 2017 # Pitsch, Hagen. Kopula, Auxiliar,
Prädikativ. Zur Satzstruktur in nordslavischen Sprachen (Specimina Philologiae Slavicae 196). Frankfurt am Main: Peter Lang.
Popov 1881/2012 # Popov, Aleksandr, V. Sintaksi#eskie issledovanija. Imenitel’nyj, zvatel’nyj i vinitel’nyj v svyazi s istoriej
razvitia založny# zna#enij i bezli#ny# oborotov v sanksrite, zende, gre#eskom, latinskom, nemeckom, litovskom, latyšskom i
slavyanski# nare#ia#. Voronezh, 1881. [Repinted in: Popov, Aleksandr V. Sravnitel’nyj sintaksis imenitel’nogo, zvatel’nogo i
vinitel’nogo padežej v sanskrite, drevnegre#eskom, latinskom i drugi# jazykah. Moscow, 2012.] [Romanized from: ##### #.#.
############## ############. ############, ########## # ########### # ##### # ######## ######## ########
######## # ######### ######## # #########, #####, #########, #########, ########, #########, ######### #
########## ########. #######, 1881. Reprinted in: ##### #.#. ############# ######### #############, ###########
# ############ ####### # #########, ###############, ######### # ###### ######. #.: ########, 2012]. Porák
1967 # Porák, Jaroslav. Vyvoj infinitivnich v#t v #eštin#. Praha. Potebnja 1874/1958 # Potebnja, Alexander A. Iz zapisok
po russkoj grammatike. Vols. 1-2. Kharkov, 1874. [Reprinted In: Potebnja, Alexander A. Iz zapisok po russkoj grammatike.
Vols. 1-2. Moscow, 1958]. [Romanized from: ####### #.#. ## ####### ## ####### ##########. #. 1-2. #######, 1974.
Reprinted in: ####### #.#. ## ####### ## ####### ##########. #.1-2. ######: ########, 1958]. Richards 2013 #
Richards, Norvin. Lardil “case stacking” and the timing of case assignment. Syntax 61: 42–76. Rouveret & Vergnaud 1980
# Rouveret, Alain and Jean-Roger Vergnaud. Specifying Reference to the Subject: French Causatives and Conditions on
Representations. Linguistic Inquiry, Vol. 11, No. 1, 97-202. Schroeder, Hentschel, Boeder 2008 # Schroeder, Christoph,
Hentschel, Gerd, Boeder, Winfried. Preface. In: Schroeder, Ch., Hentschel, G., Boeder, W. (eds.) Secondary predicates in
Eastern European languages and beyond. Oldenburg, 2008, 97-123. Seržant 2016 # Seržant, I. 2016. Nominative case in
Baltic in the typological perspective. In: Holvoet, A., N. Nau (ed.). Argument Structure in Baltic. Amsterdam, Philadelphia,
137–198. (Valency, Argument Realization and Grammatical Relations in Baltic. 3.) Skali#ka 2004/2006 # Skali#ka, Vladimír.
Souborné dílo. 3 svazky. [ed writings. 3 Vols.] František #ermák (ed.). Praha, 2004–2006. Slavkov 2008 # Slavkov, Nikolaj.
Formal Consequences of Dative Clitic Doubling in Bulgarian. Journal of Slavic Linguistics, Vol. 18, No. 1, 139-166. Spencer
2009 — Spencer, Andrew. Case as a morphological phenomenon. In: Malchukov A., Spencer A. (eds.). The Oxford handbook
of case. Oxford: OUP. Spencer, Otoguro 2005 — Spencer, Andrew, Otoguro, Ryo. Limits to case: a critical survey of the
notion. In: Amberber M., de Hoop H. (eds.). Competition and variation in natural languages: The case for case. Amsterdam:
Elsevier, 2005. Staudinger 1997 # Staudinger, Bernhard. Sätzchen: Small Clauses im Deutschen. Tübingen: Max Niemeyer
Verlag. Steube 1994 # Steube, Anita. Syntaktische und semantische Eigenschaften sekundärer Prädikationen. In: Steube,
Anita & Gerhild Zybatow (eds.). Zur Satzwertigkeit von Infinitiven und Small Clauses. Tübingen: Niemeyer, 1994, 243-264.
Stowell 1978 # Stowell, Tim. What was there before there was there? In: D. Farkas et al. (eds.) Papers from the Fourteenth
Regional Meeting of the Chicago Linguistics Society, 1978, 457-471. Stowell 1981 # Stowell, Tim. Origins of phrase structure.
Ph.D. Diss.,Cambridge, MA: MIT. Strigin 2008 # Strigin, Anatoli. Secondary predication and the instrumental case in Russian.
In: Schroeder, Ch., Hentschel, G., Boeder, W. (eds.). Secondary predicates in Eastern European languages and beyond.
Oldenburg, 2008, 381-400. Š#erba 1928/2008 # Š#erba, Lev. V. O #astjah re#i v russkom jazyke [On parts of speech in
Russian] // Russkaja re#, novaja serija, II, Leningrad: Academia, 1928. II. Reprinted in: Š#erba, Lev. V. Yazykovaya sistema
i rechevaya deyatel’nost’ [Linguistic system and speech activity]. 4th ed. Moscow: LKI, 2008, 77 #100]. [Romanized from:
##### #.#. # ###### #### # ####### #####. ####### ####. ##### #####, II. #.: ########, 1928. Reprinted in: ##### #.#.
######## ####### # ####### ############. 4-# ###. #.: ###, 2008, 77 # 100]. Švedova 1982 # Švedova, Natalia Ju.
(ed.). Russkaja grammatika. #. 2. Sintaksis. [Russian grammar. Vol. 2. Syntax.]. Moscow: Nauka. [Romanized from: #######
#.#. (###. ####### ##########. #.2. #########. #.: #####, 1982]. Testelets 2013 # Testelets, Yakov. Case Deficient
Elements and the Direct Case Condition in Russian. Yazyk i re#evaja dejatel’nost’, 2013. Timberlake 1974 # Timberlake,
Alan. The nominative object in Slavic, Baltic, and West Finnic. Munchen, 1974. Timberlake (2014a) # Timberlake, Alan. Goals,
Tasks and Lessons in Historical Syntax. In: Kempgen, S., P. Kosta, T. Berger and K. Gutschmidt (Eds.) Slavic Languages.
Slavische Sprachen. An International Handbook of their Structure, their History and their Investigation. Ein internationales
Handbuch ihrer Struktur, ihrer Geschichte und ihrer Erforschung. Berlin / New York : Mouton de Gruyter 2014, Vol. 2,
1653-1674. Timberlake (2014b) # Timberlake, Alan. The Simple Sentence. In: Kempgen, S., P. Kosta, T. Berger and K.
Gutschmidt (Eds.) Slavic Languages. Slavische Sprachen. An International Handbook of their Structure, their History and their
Investigation. Ein internationales Handbuch ihrer Struktur, ihrer Geschichte und ihrer Erforschung. Berlin / New York : Mouton
de Gruyter 2014, Vol. 2, 1675-1700. Vergnaud 1977/2006 # Vergnaud, Jean-Roger. Letter to Noam Chomsky and Howard
Lasnik(1977). In: Freidin R., Lasnik H. (eds.). Syntax: Critical Concepts in Linguistics, Vol. 5. London: Routledge, 2006, 21
# 34. Vinogradov 1972 # Vinogradov, Viktor V. Russkij jazyk. Grammati#eskoe u#enie o slove. [Russian language. The
grammatical theory of word]. Moscow: Vysšaya škola. [Romanized from: ########## #.#. ####### ####. ##############
###### # #####. #.: ###### #####, 1972]. Wierzbicka 1980 # Wierzbicka, Anna. The case for surface case. Ann Arbor:
Karoma. Williams 1984 # Williams, Edwin. There-ion. Linguistic Inquiry 15: 131-153. Wilder 1994 # Wilder, Chris. Small
Clauses im Englischen und in der GB-Theorie. In: Steube, A. & G.Zybatow (eds.): Zur Satzwertigkeit von Infinitiven und
Small Clauses. Tübingen: Niemeyer, 1994, 219- 241. Witko# 2008 # Witko#, Jacek. Control and predicative adjectives in
Polish. In: J. Witko# and G. Fanselow (eds.), Elements of Slavic and Germanic Grammars: A Comparative View. Frankfurt:
Peter Lang, 2008, 255 – 277. Witko# 2010 # Witko#, Jacek. Movement theory of control and CP-infinitives in Polish. In: N.
Hornstein and M. Polinsky (eds.), Movement Theory of Control, Amsterdam: Benjamins, 2010. Woolford 2006 # Woolford,
Ellen. Lexical Case, Inherent Case, and Argument Structure. Linguistic Inquiry 37(1). 111–130. Woolford 2009 # Woolford,
Ellen. Differential Subject Marking at Argument Structure, Syntax and PF. In: De Hoop. H., de Swart P. (eds.). Differential
Subject Marking. Dordrecht: Springer, 2009, 17 # 40. Yanko 2005 # Yanko Tatiana. Russian Numerals with Nouns Denoting
Human Beings. General Linguistics, Vol. 43, No. 1-4, 2005. Zaliznyak 1967/2002 — Zaliznyak, #ndrej #. Russkoe imennoe
slovoizmenenie [Russian nominal inflection]. Moscow: Nauka, 1967. [Reprinted in: Zaliznyak, #ndrej #. Russkoe imennoe
slovoizmenenie. S priloženiem izbranny# rabot po obš#emu i russkomu jazykoznaniju. Moscow: LRC, 2002]. [Romanized
from: ######## #.#. ####### ####### ##############. #.: #####, 1967. Reprinted in: ######## #.#. ####### #######
##############. # ########### ######### ##### ## ###### # ######## ###########. #.: ###, 2002.] Zaliznyak 2004
# Zaliznyak, Andrej A. Drevnenovgorodskij dialekt. 2-# ###. [Old Novgorod Dialect. 2nd ed.] Moscow: LRC. [Romanized
from: ######## #.#. ################## #######. 2-# ###. ######: ###, 2004]. Zhuravleva 2018 # Zhuravleva, Elena.
Ispol’zovanie tvoritel’nogo i imenitel’nogo padežej v russki# predikativny# konstrukcija#. [Instrumental Case and Nominative
Cases in Russian Predicative Constructions] MA, University of Potsdam, 2018. [Romanized from: #########, #####.
############# ############# # ############# ####### # ####### ############# ############. MA. University
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of Potsdam, 2018]. Zimmerling 2009 # Zimmerling, Anton V. Dative subjects and semi-expletive pronouns in Russian. In:
Zybatow G., Junghanns U., Lenertova D., Biskup P. (eds.). Studies in formal Slavic phonology, morphology, syntax, semantics
and discourse structure. (Linguistik International, 21.) Frankfurt am Main: Peter Lang, 2009, 253–265. Zimmerling 2013 #
Zimmerling, Anton V. Transitive impersonals in Slavic and Germanic. Computational linguistics and intellectual technologies,
Issue 12 (19). The proceedings of the International Conference «Dialogue-2013», 723–737. Zimmerling 2018 #Zimmerling,
Anton V. Dva dialekta russkoj grammatiki: korpusnye dannye i model’ [Two dialects in Russian grammar: corpus data and
a formal model]. Computational linguistics and intellectual technologies, Issue 17 (24). The proceedings of the International
Conference «Dialogue- 2013», 818 # 830. [Romanized from: ########## #.#. ### ######## ####### ##########:
######### ###### # ######. Computational linguistics and intellectual technologies, Issue 17 (24). The proceedings of the
International Conference «Dialogue-2013», 818 # 830.] Zimmerling 2019 # Zimmerling, Anton V. Komu prospati zautrenya I
loviti ryba? Imenitel’nyj padež dopolnenija infinitiva kak predmet grammati#eskogo opisanija. Die Welt der Slaven, 2019, No
2, 299 # 337. [Romanized from: ##########, ##### #. #### ######## ######## # ###### ####? ############ #####
########## ########## ### ####### ############### ########. Die Welt der Slaven, 2019, No 2, 299 # 337]. Zlatanova
1990 # Zlatanova, Rumyana. Struktura na prostoto izrechenie v knizhovniya starob”lgarski ezik [The structure of the simple
sentence in the literary Old Bulgarian language. Sofia: St. Clement of Ochrid Univ. Publ., 1990.] [Romanized from: #########,
#. ######### ## ######## ######### # ######### ############## ####. #####: ## «##. ####### ########», 1990].
Zwicky, Pullum 1983 — Zwicky, Arnold M., Pullum, Geoffry K. Cliticization vs. inflection: English N’T. Language 59 (3), 1983,
502–513.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1051 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1052 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1053 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

78245 S - Cognitive Sociolinguistic Approaches to World Englishes

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 08:00 - 10:00 wöch. 1.19.1.21 16.10.2019 Dr. Arne Peters

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30321

Kommentar

Please follow the "comment" link above for more information on comments, course readings, course requirements and
grading.
In the course of this seminar, we will take a cognitive sociolinguistic approach to a number of World Englishes, including
Aboriginal English, Cameroon English, South African English and Irish English. The main focus will be to identify cognitive
processes that come to light in patterns of language use as well as to find evidence for coherent cultural metaphors and
underlying cultural conceptualisations that are both unique to each of these varieties of English and yet to some extent also
universally shared between them.

Literatur

Will be provided on Moodle.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1051 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1052 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1053 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

78251 S - Der Verbalkomplex im Deutschen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 1.22.0.40 17.10.2019 Philippa Cook

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30335

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1051 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1052 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

L 1053 - Vorlesung/Seminar (unbenotet)

FP - Forschungs- und Projektarbeit
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76725 S - English in West Africa

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 14:00 - 16:00 wöch. 1.19.1.16 14.10.2019 Prof. Dr. Hans-Georg
Wolf

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29452

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
After establishing the necessary terminological and theoretical framework, we will survey the role of English – broadly
understood – in the linguistic situations of the anglophone countries in West Africa. The common linguistic features of West
African English as a regional variety as well as the specific ones of the national varieties will be considered. Furthermore,
West African English will serve as foil for the explication of how cultural conceptualizations are realized in English (and other
languages).

Literatur

tba

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1061 - (Projekt-) Seminar (benotet)

76737 S - The Meaning of Meaning

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.2.22 24.10.2019 Milene Mendes de
Oliveira

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29483

Kommentar

This course addresses the study of meaning in language by proving students with different theoretical perspectives in the field
of Semantics. After being introduced to the main tenets in this area, participants are expected to familiarize themselves with
one topic in Semantics (e.g., lexical relations, logical models, cognitive semantics) and work on a case study, which will be
later presented in class.

 

Main bibliographical reference: Riemer, Nick. 2010. Cambridge: Cambridge University Press.

Literatur

tba

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1061 - (Projekt-) Seminar (benotet)

76738 S - Approaches and Perspectives in English Historical Linguistics

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 08:00 - 10:00 wöch. 1.19.1.16 14.10.2019 apl. Prof. Dr. Ilse Wischer

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29485

Kommentar

Please follow the "comment" link above for more information on comments, course readings, course requirements and
grading.
The seminar focuses on an investigation of various linguistic changes in the history of English based on a variety of theoretical
approaches and empirical methods. We will e.g. explore how certain changes in the history of English may be approached
from a generative linguistic perspective or how they can be watched by applying corpus studies. Special attention will be
given to approaches to grammaticalization and lexicalization as well as to pragmatic inferences in semantic change. Based on
students interests, we will look at discourse-based case studies , sociohistorical research and historical-pragmatic analyses.
Finally, we will look at how theories of language change may incorporate psycholinguistic perspectives and which role
standardization and codification, regional variation and language contact may have played in the history of English.

Literatur

Brinton, Laurel (ed.). 2017. English Historical Linguistics: Approaches and Perspectives. Cambridge University Press, relevant
chapters will be made available on Moodle, together with other linguistic articles
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Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1061 - (Projekt-) Seminar (benotet)

76742 KL - Research colloquium

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Do 16:00 - 18:00 wöch. 1.09.2.04 17.10.2019 apl. Prof. Dr. Ilse Wischer

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29489

Kommentar

Please follow the "comment" link above for more information on comments, course readings, course requirements and
grading.
This course is designed to provide advanced students with an opportunity to exchange their ideas when searching for an
appropriate topic for their master thesis in Fremdsprachenlinguistik or Linguistik: KoVaMe and to present their work-in-
progress. Ideally it would be attended during the last semester of course work or during the semester in which students are
preparing their thesis. In addition to discussion of topics such as how to find a research topic or what methodologies are most
appropriate for executing the research and writing the thesis, students are expected to prepare an exposé of their chosen topic
and present it to the group for discussion and feedback.

Literatur

tba

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1062 - Kolloquium (unbenotet)

76745 S2 - Projects in Interactional Linguistics

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S2 Do 12:00 - 14:00 wöch. 1.19.0.31 17.10.2019 Dr. Uwe-Alexander
Küttner

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29492

Kommentar

Please follow the "comment" link above for more information on comments, course readings, course requirements and
grading.

NOTE: This course is designed for students who successfully completed the MSK module (including MSK3) and consider
writing their master’s thesis in CA/IL. Whether you plan to do this in/on German or English is irrelevant.

This advanced course is designed to help students achieve the following Learning Outcome:
Students develop a topic and a feasible research question for their master’s thesis in CA/IL and ideally start pursuing it by

- identifying (potential) research gaps,
- searching for and screening relevant literature,
- selecting appropriate data material,
- practicing the necessary basic skills, such as GAT2 transcription, sequential analysis etc.,
- adapting their initial project idea based on first insights (if necessary),
- critically commenting on their peers’ proposals and achievements in these regards, and finally
- writing a project proposal
in order to be able to present and defend their project as well as their approach in the colloquium (FP2) and, ultimately, to
write a stylistically and substantively adequate MA thesis in the field of CA/IL.

Voraussetzung

Successful completion of the MSK module (including MSK3)

Literatur

tba
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Leistungsnachweis

To obtain credits for this course, students are required to

• deliver two short presentations (a project idea and a progress report),
• write a (2 page) project proposal,
• and to provide a number of written reviews/feedback for project proposal drafts by their peers

(how many exactly will depend on the number of participants and be specified at the beginning of the course)

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1061 - (Projekt-) Seminar (benotet)

77173 KL - Kolloquium Sprachwissenschaft: Themenfindung und Planung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.19.4.15 17.10.2019 Prof. Dr. Annette
Gerstenberg

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29501

Kommentar

Das Kolloquium gibt die Gelegenheit, Ihre Projekte für die Masterarbeit zu entwickeln - von der ersten Idee bis zum
fortgeschrittenen Projekt. Auch die Diskussion der anderen im Kolloquium vorgestellten Themen unterstützt Sie bei der
Klärung der eigenen Fragestellung.

Im Zusammenhang der Projektvorstellungen werden Fragen der theoretischen Fokussierung ebenso bearbeitet wie konkrete
Fragen des Umgangs mit Sprachdaten: wo findet man geeignete Beispiele oder Korpora? Wie können diese aufbereitet und
analysiert werden?

Thematische Workshops zur Datenaufbereitung und zur Statistik ergänzen das Semesterprogramm.

 

 

Literatur

Gerstenberg, Annette. 2013. Arbeitstechniken für Romanisten. Eine Anleitung für den Bereich Linguistik. Berlin: de Gruyter.
Gries, Stefan Thomas. 2008. Statistik für Sprachwissenschaftler. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht. Meindl, Claudia. 2011.
Methodik für Linguisten. Eine Einführung in Statistik und Versuchsplanung. Tübingen: Narr Francke Attempto. Meyerhoff,
Miriam. 2011. Introducing Sociolinguistics. London: Routledge. Tagliamonte, Sali A. 2006. Analysing Sociolinguistic Variation.
Cambridge: Cambridge University Press.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1061 - (Projekt-) Seminar (benotet)

L 1062 - Kolloquium (unbenotet)

77188 S - Gender und Grammatik

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 1.19.0.13 15.10.2019 Prof. Dr. Annette
Gerstenberg

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29716
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Kommentar

Beziehungsstatus: "it's complicated". Das Verhältnis von (biologischem) Geschlecht und seinem grammatischen Ausdruck ist
komplex, und die romanischen Sprachen bieten dafür reiches Anschauungsmaterial.

Im Verlauf des Seminars werden wir uns einen Überblick über zentrale Themen verschaffen, angefangen von den Grundlagen
des Ausdrucks von Geschlecht im romanischen Sprachvergleich in ihrer historischen Entwicklung, über Fragen der Kategorie
Genus im Spracherwerb und ihrer kognitiven Relevanz bis zur aktuellen Dynamik, die aus der Diskussion um inklusive
Schreibweisen entsteht.

Aktive Beteiligung sowie regelmäßige Vor- und Nachbereitung der einzelnen Sitzungen sind die Voraussetzung der
erfolgreichen Teilnahme; es besteht die Möglichkeit, Referate und andere Teilnahmenachweise im Rahmen der geltenden
Studienordnungen zu erbringen.

 

Literatur

Aikhenvald, Alexandra Y. 2018. How Gender Shapes the World. Oxford et al.: Oxford University Press. Ayaß, Ruth. 2008.
Kommunikation und Geschlecht. Eine Einführung. Stuttgart: Kohlhammer. Bußmann, Hadumod. 2005. „Haben Sprachen ein
Geschlecht? - Genus / 'gender' in der Sprachwissenschaft”, in: Bussmann, Hadumod & Hof, Renate & Bronfen, Elisabeth.
edd. Genus. Zur Geschlechterdifferenz in den Kulturwissenschaften. Stuttgart: Kröner, 482–518. Eckert, Penelope &
McConnell-Ginet, Sally. 2003. Language and Gender. Cambridge: Cambridge University Press. Greenberg, Joseph Harold.
1990. „How Does a Language Acquire Gender Markers?”, in: Greenberg, Joseph Harold & Denning, Keith M. & Kemmer,
Suzanne. edd. On Language. Selected Writings of Joseph H. Greenberg. Stanford, CA: Stanford University Press, 47–82.
Kotthoff, Helga & Nübling, Damaris. 2018. Genderlinguistik. Eine Einführung in Sprache, Gespräch und Geschlecht. Tübingen:
Narr\Francke\Attempto. Loporcaro, Michele. 2018. Gender from Latin to Romance. History, Geography, Typology. New York,
NY: Oxford University Press. Loporcaro, Michele & Paciaroni, Tania. 2011. „Four-Gender Systems in Indo-European”, in: Folia
Linguistica 45/2, 389–434. Mills, Sara. 1995. Language and gender. Interdisciplinary perspectives. London et al.: Longman.
Müller-Feldmeth, Daniel et al. 2019. „Processing gender stereotypes in dementia patients and older healthy adults: a self-
paced reading study”, in: Linguistics Vanguard 5/s2, 977.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1061 - (Projekt-) Seminar (benotet)

77224 KL - Linguistische Forschungsprojekte

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Mi 12:00 - 14:00 wöch. 1.19.4.15 16.10.2019 Prof. Dr. Gerda Haßler

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30007

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Das Kolloquium ist für Doktoranden und Masterstudierende geeignet, die sich für folgende Forschungsfelder in der
Linguistik interessieren: - Kollokationen, Diskurstraditionen, Vermittlung von Kollokationskompetenz - Aspektualität,
Modalität, Evidentialität - Geschichte der Sprachwissenschaft Neben dem thematischen Zugang werden geeignete
Forschungsmethoden vermittelt. Die Studierenden erhalten die Gelegenheit, ihre Ergebnisse der Masterarbeiten vorzustellen
und zu diskutieren. Im Kolloquium wird mit Moodle gearbeitet.

Literatur

Literatur wird im Zusammenhang mit den Beiträgen angegeben.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1062 - Kolloquium (unbenotet)

77256 S - TMA2

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 08:00 - 10:00 wöch. 1.19.1.21 17.10.2019 Prof. Dr. Annette
Gerstenberg

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30177
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Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
WICHTIG: Dieser Kurs wird parallel zu den Kursen “Doing Linguistics (TMA1)” und “Making data (fit) (TMA3)” angeboten,
wir empfehlend dringend, alle drei Kurse gemeinsam am Beginn Ihres Masterstudiums zu belegen. Für KVM-Studierende ist
die Belegung von TMA 1, TMA 2 und TMA 3 obligatorisch. Sie sollten zudem diese LVs sowie MSK1 und MSK2 im ersten
Semester belegen (Bitte beachten Sie dazu Ihren “Studienverlaufsplan” (https://www.uni-potsdam.de/de/kovame/formulare-
und-dokumente/studienverlaufsplaene-exemplarisch.html)). FSL-Studierende und KVM-Studierende höherer Fachsemester
können auch nur einzelne Kurse belegen. Dafür bietet sich insbesondere TMA1 (mit Einschränkungen auch TMA3) an.
Auch hier empfehlen wir allerdings die Belegung aller drei Kurse. Für das Modul SiG: Einer der Kurse kann auch über die
Prüfungsnummer 1134 belegt und abgeschlossen werden. Die Vorbereitung auf die Modulprüfung findet dann im Kurs statt.
Näheres in den Kursen. Sprache ist ein Thema, das viele Menschen interessiert. In der Linguistik wollen wir der Sache
allerdings tiefer auf den Grund gehen: Wieso können wir eigentlich unser Zusammenleben durch Sprache organisieren? Wie
entstehen sprachliche Neuerungen und wie verbreiten sie sich? Wie erlernen wir eine Zweitsprache oder eine Fremdsprache,
und inwiefern kann mehrsprachige Interaktion unser Verständnis von Sprache an sich verändern? Welche Mittel haben
wir, um solche Fragen objektiv zu untersuchen? TMA1, TMA2 und TMA3 sollen Sie befähigen, diese und andere Fragen
bzgl. Sprache nicht nur in den nachfolgenden Modulen, sondern auch über das Studium hinaus erfolgreich zu beantworten.
Mit den Schwerpunkten Kommunikation, Variation und Mehrsprachigkeit, gibt TMA1 einen Überblick über ausgewählte
sprachwissenschaftliche Herangehensweisen, ihre theoretischen und methodischen Ähnlichkeiten und Unterschiede und
ihre Passfähigkeit bzgl. verschiedener linguistischer Fragestellungen. Diese Fragen werden in TMA2 vertieft, indem wir
Forschungsartikel der Teilgebiete nutzen, um zu verstehen, wie Forschungsfragen in den einzelnen Herangehensweisen
operationalisiert werden. TMA3 ergänzt das Programm mit praktischen Übungen zu einer Reihe nützlicher Grundfertigkeiten
der Prozessierung und Analyse von Sprachdaten. IMPORTANT: This course is running in parallel with “Doing Linguistics
(TMA1” and “Making data (work) (TMA3)” and makes most sense if you take all three courses together at the beginning of
your MT studies. KVM students are in fact obliged to do so and should take these courses together with MSK1 and MSK2
in their first term (Please consult your “Studienverlaufsplan” for details (https://www.uni-potsdam.de/de/kovame/formulare-
und-dokumente/studienverlaufsplaene-exemplarisch.html)). FSL students and KVM students of higher semesters may
choose from these courses. Priority should, however, be given to TMA1 (and, less ideally, TMA3). Needless to say, we
recommend you also take all three courses. For the module SiG: One of the courses may be credited via Prüfungsnummer
1134. The "Vorbereitung auf die Modulprüfung" will then take place mainly in the course. Details will be provided in the
courses. - Language is a topic of interest for most people. Linguists, however, go deeper: How come that we can organize
our social life through language? How do innovative variants emerge and spread across the language community? In which
way do we acquire a second or foreign language and how does multilingual interaction challenge our notion of language?
Which tools do we have to study such questions scientifically? TMA1, TMA2, and TMA3 are designed to enable students
to successfully pursue such questions in further linguistics courses and their future career. Focusing on communication,
variation and multilingualism in turn, TMA1 will provide a survey of ed linguistic approaches to language, their theoretical
and methodological similarities and differences, and their fittedness to different linguistic research questions. These issues
will be delved into deeper in TMA2, in which we will use actual research papers to understand how research questions are
operationalized in the framework of specific research approaches. TMA3 will provide students with hands-on practice of useful
basic techniques of processing and analyzing language data.Herzlich,

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1061 - (Projekt-) Seminar (benotet)

77720 KL - Linguistische Kommunikationsforschung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Do 14:00 - 16:00 wöch. 1.05.2.07 17.10.2019 Prof. Dr. Margret Selting

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29762

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Dieses Kolloquium bietet für den Bereich der linguistischen Kommunikationsforschung ein Forum für die Diskussion geplanter
und laufender Forschungsarbeiten, v.a. Masterarbeiten und Dissertationen, sowie für Datensitzungen und ggf. Gastvorträge.
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus anderen Fächern sind herzlich willkommen. Über eine kurze persönliche Voranmeldung
sowie über Programmvorschläge vor oder zu Semesterbeginn würde ich mich freuen.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1062 - Kolloquium (unbenotet)

77724 KL - Geschichte und Variation der deutschen Sprache

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Do 16:00 - 18:00 wöch. 1.05.2.07 17.10.2019 Prof. Dr. Ulrike Demske

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29799
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Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
In diesem Kolloquium sollen einerseits entstehende wissenschaftliche Abschlussarbeiten diskutiert und andererseits
grundlegende neuere Arbeiten zu Syntaxwandel und Variation vor allem des Deutschen vorgestellt und diskutiert werden.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1062 - Kolloquium (unbenotet)

77780 KL - Kolloquium Mehrsprachigkeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Do 12:00 - 14:00 wöch. 1.05.2.07 17.10.2019 Prof. Dr. Christoph
Schroeder

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30072

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Voraussetzung zur Teilnahme an diesem Kolloquium ist Ihr ernsthafter Wunsch, Ihre Masterarbeit im Themenbereich
"Mehrsprachigkeit" und/oder "Deutsch als Fremd- und Zweitsprache" anzugehen. Sie finden hier ein Forum zur Entwicklung
ihrer Forschungsfrage sowie zur Konkretisierung und Bearbeitung Ihres Themas. Eigene Arbeiten in unterschiedlichen
Stadien der Fertigstellung werden präsentiert und passende forschungsmethodische Ansätze erarbeitet. Aus der Diskussion
können sich neue Sichtweisen und Fragestellungen entwickeln. Neben der aktiven Beteiligung an der Seminardiskussion sind
unbenotete Studienleistungen (Testate) in der Form von Aufgabenlösungen, Kurzreferaten und Mitarbeit in Arbeitsgruppen
Voraussetzungen für die erfolgreiche Teilnahme.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1062 - Kolloquium (unbenotet)

77782 S - Korpora für den Zweitspracherwerb

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 08:00 - 10:00 wöch. 1.12.1.01 16.10.2019 Prof. Dr. Christoph
Schroeder

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30075

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
In dem Seminar arbeiten wir mit ausgewählten, digital verfügbaren Korpora, die mündliche und schriftliche Texte enhalten. Ein
besonderes Augenmerk gilt annotierten Korpora, die über das ANNIS-Tool zugänglich sind. Wir arbeiten sowohl mit Korpora,
die Texte von Lerner*innen des Deutschen als Fremd- und Zweitsprache (FALKO-Korpus) versammeln als auch mit Korpora,
in denen Texte von mehrsprachigen Jugendlichen und Erwachsenen in ihren Sprachen (Russisch, Deutsch, Türkisch,
Griechisch, Englisch)zusammengestellt sind (RUEG). Aus der Auseinandersetzung mit den Korpora entstehen kleinere
Forschungsfragen zu lernersprachlichen Phänomenen und zum Sprachkontakt, die in dem Seminar methodisch umgesetzt
und bearbeitet werden. Neben der aktiven Beteiligung an der Seminardiskussion sind unbenotete Studienleistungen (Testate)
in der Form von Aufgabenlösungen, Kurzreferaten und Mitarbeit in Arbeitsgruppen Voraussetzungen für die erfolgreiche
Teilnahme.

Literatur

ANNIS: siehe https://korpling.german.hu-berlin.de/annis3/#c=rueg, 2019-06-16 FALKO: siehe https://www.linguistik.hu-
berlin.de/de/institut/professuren/korpuslinguistik/forschung/falko/, 2019-06-16 RUEG: Wiese, Heike, Alexiadou, Artemis, Allen,
Shanley, Bunk, Oliver, Gagarina, Natalia, Iefremenko, Kateryna, … Zuban, Yulia. (2019). RUEG Corpus (Version 0.2.0) [Data
set]. Zenodo. http://doi.org/10.5281/zenodo.3236069ANNIS, 2019-06-16.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1061 - (Projekt-) Seminar (benotet)

77896 KL - Biolinguistik, Neurolinguistik und Evolution der Sprache

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Mo 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.2.27 14.10.2019 Prof. Dr. Peter Kosta

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=29148
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Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Die Forschungsergebnisse der Molekularbiologie zeigen, dass das angeborene Repertoire, das uns die Natur mit unserer
Geburt mit auf den Weg gegeben hatte, alles andere als ökonomisch ist. Die Selektivität neuronaler Netzwerke, das
Phänomen des Zelltods in den verschiedenen Bereichen des Nervensystems, die ständige Anpassung des Immunsystems
an die Viren der Umgebung, das alles wäre eigentlich eher ein Zeichen für Redundanz, Planlosigkeit, spontane Assimilation
und/oder Anarchie. Die Ausbildung evolutionärer Eigenschaften, die genetische Trägheit, die Tendenz zur Verschwendung
sowie die "Non-Survival-of the Non-fit-Prinzipien" (Grewendorf 1995) zwingen uns dazu, die klassischen Kriterien
naturwissenschaftlicher Theoriebildung, wie Einfachheit, Natürlichkeit und Ökonomie etc., auch in den Bereichen der
Biolinguistik und in den kognitiven Wissenschaften, die sich mit Sprachproduktion und Spracherwerb befassen, neu zu
überdenken. Es stellt sich nämlich insbesondere für den Sprachwissenschaftler die Frage, ob auch das angeborene
Repertoire der Sprachfähigkeit nach den Gesetzen des geringsten Aufwands und der Sprachökonomie oder nach scheinbar
chaotischen Gesetzen der Natur geordnet ist. In diesem Seminar werden wir einige biologische Systeme vorstellen, die
die Nähe und Verwandtschaft mit natürlichen Sprachen nahelegen. Dabei werden wir uns stets von konkreten Belegen
aus verschiedenen natürlichen Sprachen (vor allem im slavischen Bereich, aber auch im germanischen und romanischen
Sprachspektrum) leiten lassen und unsere Arbeitsergebnisse mit den Ausgangshypothesen konfrontieren.

Literatur

Book Review: The Biolinguistic Enterprise: New Perspectives on the Evolution and Nature of the Human Language Faculty.
(Di Sciullo & Boeckx, 2011. OUP) Peter Kosta, Diego Krivochen, February 2013  In: http://ling.auf.net/lingbuzz/001733
Veröffentlicht: Kosta, Peter, Diego Krivochen [Review Article]: The Biolinguistic Enterprise: New Perspectives on the
Evolution and Nature of the Human Language Faculty. Edited by Anna Maria di Sciullo and Cedric Boeckx Oxford: Oxford
University Press 2011. In: International Journal of Language Studies (IJLS). Vol. 6(4), 2012, (pp. 154-182).PhD Christina
Behme: Evaluating Cartesian Linguistics. From Historical Antecedents to Computational Modeling. 2014. Potsdam Linguistic
Investigations, Vol. 12. Frankfurt am Main: Peter Lang.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1061 - (Projekt-) Seminar (benotet)

L 1062 - Kolloquium (unbenotet)

78245 S - Cognitive Sociolinguistic Approaches to World Englishes

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 08:00 - 10:00 wöch. 1.19.1.21 16.10.2019 Dr. Arne Peters

Links:

comment http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30321

Kommentar

Please follow the "comment" link above for more information on comments, course readings, course requirements and
grading.
In the course of this seminar, we will take a cognitive sociolinguistic approach to a number of World Englishes, including
Aboriginal English, Cameroon English, South African English and Irish English. The main focus will be to identify cognitive
processes that come to light in patterns of language use as well as to find evidence for coherent cultural metaphors and
underlying cultural conceptualisations that are both unique to each of these varieties of English and yet to some extent also
universally shared between them.

Literatur

Will be provided on Moodle.

Leistungen in Bezug auf das Modul

L 1061 - (Projekt-) Seminar (benotet)

Fakultative Lehrveranstaltungen
78735 TU - MSK Mastertutorium

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 TU Mi 16:00 - 18:00 wöch. 1.22.0.40 16.10.2019   N.N.

Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=30356
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Master of Arts - Linguistik: Kommunikation-Variation-Mehrsprachigkeit - Prüfungsversion Wintersemester 2012/13

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".
Das Tutorium bietet Hilfestellungen bei der Transkription gesprochensprachlicher Daten – und richtet sich daher in erster Linie
an Studierende der MSK-Kurse. Grundlage der Transkripte sind die GAT-2-Konventionen, welche im Tutorium besprochen,
angewendet und geübt werden(Gesprächsanalytisches Transkriptionssystem 2 vgl. Couper-Kuhlen/Barth-Weingarten
2011, Selting et al. 2009). Darüberhinaus wird die Nutzung der Audioprogramme PRAAT und Audacity vermittelt, welche
die Transkription erheblich erleichtern. Das Tutorium orientiert sich ausdrücklich an den Bedürfnissen und Wünschen der
Studierenden und soll gerne für individuelle Fragen und Beratungen in Anspruch genommen werden. Hinweis: Es können
keine LPs erworben werden, die Teilnahme am Tutorium ist freiwillig.

Literatur

Couper-Kuhlen, Elizabeth & Dagmar Barth-Weingarten (2011). A system for transcribing talk in interaction: GAT 2.
English translation and adaption of Selting, Margret et al. (2009): Gespra#chsanalytisches Transkriptionssystem 2.
In: Gespra#chsforschung – Online-Zeitschrift zur verbalen Interaktion, 12, 1-51. (http://www.gespraechsforschung-
online.de/fileadmin/dateien/heft2011/px-gat2-englisch.pdf) Selting, Margret et al. (2009). Gespra#chsanalytisches
Transkriptionssystem 2 (GAT 2). In: Gespra#chsforschung – Online-Zeitschrift zur verbalen Interaktion, 10, 353-402. (http://
www.gespraechsforschung-online.de/fileadmin/dateien/heft2009/px-gat2.pdf)
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Glossar

Glossar

Die folgenden Begriffserklärungen zu Prüfungsleistung, Prüfungsnebenleistung und Studienleistung gelten im Bezug auf
Lehrveranstaltungen für alle Ordnungen, die seit dem WiSe 2013/14 in Kranft getreten sind.

Prüfungsleistung Prüfungsleistungen sind benotete Leistungen innerhalb eines Moduls. Aus der Benotung
der Prüfungsleistung(en) bildet sich die Modulnote, die in die Gesamtnote des Studiengangs
eingeht. Handelt es sich um eine unbenotete Prüfungsleistung, so muss dieses ausdrücklich
(„unbenotet“) in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung geregelt sein. Weitere
Informationen, auch zu den Anmeldemöglichkeiten von Prüfungsleistungen, finden Sie unter
anderem in der Kommentierung der BaMa-O

Prüfungsnebenleistung Prüfungsnebenleistungen sind für den Abschluss eines Moduls relevante Leistungen, die
– soweit sie vorgesehen sind – in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung
beschrieben sind. Prüfungsnebenleistungen sind immer unbenotet und werden lediglich
mit "bestanden" bzw. "nicht bestanden" bewertet. Die Modulbeschreibung regelt, ob
die Prüfungsnebenleistung eine Teilnahmevoraussetzung für eine Modulprüfung oder
eine Abschlussvoraussetzung für ein ganzes Modul ist. Als Teilnahmevoraussetzung
für eine Modulprüfung muss die Prüfungsnebenleistung erfolgreich vor der Anmeldung
bzw. Teilnahme an der Modulprüfung erbracht worden sein. Auch für Erbringung einer
Prüfungsnebenleistungen wird eine Anmeldung vorausgesetzt. Diese fällt immer mit
der Belegung der Lehrveranstaltung zusammen, da Prüfungsnebenleistung im Rahmen
einer Lehrveranstaltungen absolviert werden. Sieht also Ihre fachspezifische Ordnung
Prüfungsnebenleistungen bei Lehrveranstaltungen vor, sind diese Lehrveranstaltungen
zwingend zu belegen, um die Prüfungsnebenleistung absolvieren zu können.

Studienleistung Als Studienleistung werden Leistungen bezeichnet, die weder Prüfungsleistungen noch
Prüfungsnebenleistungen sind.
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